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HEIMAT IM GLAS.
150 JAHRE

1876 braute Ernst Bauer sein erstes untergäriges Lagerbier in Distelhausen. 
Sieben Generationen später führen wir diese Tradition mit unserem Hellen 

Lager fort - bodenständig, einfach und ehrlich wie damals. Für alle, die 
gerne auf Alkohol verzichten, gibt es die alkoholfreie Variante 0.0 %.

Distel Bier Helles Lager 
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VORWORT

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer der DjK Waldbüttelbrunn,
 
unsere Handballabteilung hat mit ihren sportlichen Erfolgen und der langjährigen Teilnahme am überregionalen Spielbetrieb den 
Namen Waldbüttelbrunn weit über unseren Landkreis hinaus bekannt gemacht. Darauf dürfen wir stolz sein. Nach erfolgreichen 
Jahren in der Bayernliga geht es für unsere Männer 1 in dieser Saison nun in der Oberliga weiter. Wir freuen uns auf spannende 
Spiele und hoffen natürlich auf viele Zuschauer und Unterstützer in der Halle.
 

Besonders stolz können wir in dieser Saison auf unsere männliche C-Ju-
gend sein, die sich mit der Regionalliga für die höchste Spielklasse ihrer 
Altersklasse qualifiziert hat. Darin zeigt sich, dass sich unsere Arbeit im 
Nachwuchsbereich auszahlt. Wir hoffen, dass dieser Weg auch in den kom-
menden Jahren erfolgreich fortgesetzt wird und viele Spieler aus unserem 
Nachwuchs den Weg in unsere aktiven Herrenmannschaften finden.
 
Unterstützen wird uns dabei im nächsten Jahr mit Julius Kaupp wieder ein 
neuer FSJler – herzlich willkommen, Julius! Ein großes Dankeschön für ih-
ren Einsatz gilt unseren FSJlern des Jahres 2025/2026, Felix Genheimer und 
Tilmann Völk.
 
Auch unsere Volleyballerinnen sind in dieser Saison wieder aktiv im Spiel-
betrieb dabei. Allen unseren Spielerinnen und Spielern wünsche ich eine 
erfolgreiche, spannende und vor allem verletzungsfreie Saison.
 
Die DjK ist weit mehr als nur Leistungssport. Unser Verein lebt genauso von 
unseren Freizeitsportlern, unseren Senioren und all den Menschen, die sich 
regelmäßig zu Sport, Bewegung und gemeinschaftlichen Aktivitäten treffen. 
Euch wünsche ich für das kommende Jahr viel Freude, schöne gemeinsame 
Stunden und vor allem: Bleibt aktiv, bleibt gesund und bleibt der DjK ver-
bunden.

 
Mein besonderer Dank gilt allen Aktiven in unseren Abteilungen, unseren Trainern und Betreuern, unseren Übungsleitern, den 
Helfern bei Veranstaltungen sowie allen, die sich in der Verwaltung und Organisation unseres Vereins engagieren, insbesondere 
meinen Vorstandskollegen. Vieles von dem, was im Verein selbstverständlich erscheint, funktioniert nur, weil Ihr bereit seid, Eure 
Zeit und Eure Fähigkeiten einzubringen. Dankbar sind wir auch für die Unterstützung, die wir von der Gemeinde, öffentlichen 
Stellen, unseren Sponsoren, Spendern und vielen weiteren Unterstützern erfahren.
 
Die Anforderungen an einen modernen Sportverein verändern sich. Vereine werden zunehmend als Anbieter von Dienstleistun-
gen wahrgenommen, während gleichzeitig die Bereitschaft, ehrenamtlich Verantwortung zu übernehmen, nicht mehr selbstver-
ständlich vorausgesetzt werden kann. Deshalb müssen auch wir uns weiterentwickeln. Wir wollen Verwaltungs- und Organisa-
tionsprozesse soweit wie möglich vereinfachen. Für Aufgaben, die nicht mehr ehrenamtlich erledigt werden können, werden wir 
künftig stärker auf professionelle Dienstleistungen zurückgreifen müssen.
 
Bei allen, die an der Erstellung des Sumpfler-Echos 2026/2027 mitgewirkt haben, möchte ich mich besonders bedanken. Ihr könnt 
stolz auf das Ergebnis sein! Mit viel Engagement, Zeit und Herzblut habt Ihr dieses Magazin in Eurer Freizeit ehrenamtlich und 
mit großem persönlichem Einsatz auf die Beine gestellt. Damit bereitet Ihr vielen Menschen eine Freude und gebt unserem Verein 
eine professionelle und lebendige Außendarstellung.
 
Ich wünsche allen viel Freude beim Lesen des neuen Sumpfler-Echos, unseren Mannschaften und Sportlern eine erfolgreiche 
Saison und allen Mitgliedern, Freunden und Unterstützern der DjK ein gesundes und gutes Vereinsjahr 2026/2027.
 
Euer
Hermann Baumgarten
Vorstandsvorsitzender DjK Waldbüttelbrunn
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Liebe Handballfamilie der DjK Waldbüttelbrunn,

mit großer Freude darf ich Euch alle zur neuen Handballsaison begrüßen. 
Wenn ein Verein wie die DjK Waldbüttelbrunn auf eine neue Spielzeit voraus-
blickt, geht es um weit mehr als Tabellen, Tore oder Siege. Es geht um Gemein-
schaft, Leidenschaft und das Engagement unzähliger Menschen, die Woche 
für Woche dafür sorgen, dass Handball gelebt werden kann.

Gerade Euer Verein zeigt eindrucksvoll, was den Handballsport in Bayern ausmacht. Von den Minis bis zu den Erwachsenen, von 
den Trainerinnen und Trainern über die Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter bis hin zu den vielen Ehrenamtlichen im Hin-
tergrund – hier wird mit großem Einsatz eine sportliche Heimat geschaffen. Dafür möchte ich Euch im Namen des Bayerischen 
Handball-Verbands herzlich danken.

Als Verband verfolgen wir das Ziel, den Handball in Bayern nachhaltig weiterzuentwickeln. Dabei denken viele zunächst an Spit-
zensport oder große Veranstaltungen. Tatsächlich beginnt Erfolg aber genau dort, wo Kinder ihre ersten Pässe werfen, Jugendliche 
Verantwortung übernehmen und Vereine Begegnungsorte für ihre Region schaffen. Vereine wie die DjK Waldbüttelbrunn bilden 
das Fundament unseres Sports.

In den kommenden Jahren stehen besondere Ereignisse bevor. Mit der Handball-Weltmeisterschaft 2027, bei der München einer 
der deutschen Spielorte sein wird, rückt unser Sport noch stärker in den Mittelpunkt der Öffentlichkeit. Gleichzeitig bietet die 
Olympiabewerbung Münchens die Chance, den Sport insgesamt weiter zu stärken. Solche Großereignisse begeistern Menschen, 
schaffen Aufmerksamkeit und wecken bei vielen Kindern den Wunsch, selbst Teil einer Mannschaft zu werden. Damit aus dieser 
Begeisterung langfristige Mitgliedschaften und sportliche Entwicklung entstehen, braucht es starke Vereine wie Euch.

Ich wünsche allen Spielerinnen und Spielern, Trainerinnen und Trainern, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern, den vielen 
Helferinnen und Helfern sowie den treuen Fans eine erfolgreiche, faire und vor allem verletzungsfreie Saison.

Möge die Begeisterung für unseren Sport auch in diesem Jahr wieder viele Menschen zusammenbringen und die Ballsporthalle 
mit Leben füllen.

Mit sportlichen Grüßen

Georg Clarke
Präsident
Bayerischer Handball-Verband e.V.
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Liebe DjK, 

Niederlagen gehören zum Sport dazu und alle, die antreten, wis-
sen, dass sie auch als Verlierer vom Platz gehen können. Den-
noch hat der Abstieg der ersten Mannschaft aus der Regionalli-
ga uns alle geschmerzt, nach all den Jahren, die die DjK in der 
vierthöchsten und zum Teil sogar der dritthöchsten Spielklasse in 
Deutschland verbringen durfte. Als langjähriger Fan habe ich so 
einen Abstieg in die – damals noch – Landesliga schon einmal er-
lebt. Zwar wurde damals der direkte Wiederaufstieg verpasst, aber 
schon bald darauf war die erste Mannschaft stärker denn je zurück 
und spielte anschließend ein Jahrzehnt lang oben in der Tabelle 
der damaligen Bayernliga mit. Dass nach einer sportlichen Ent-
täuschung eine Konsolidierungsphase folgt, ist also vollständig 
normal. Dasselbe gilt ja auch für die zweite Mannschaft, die nach 
einem Ausflug in die Oberliga nun wieder in der Bezirksoberliga 
an den Start geht. 

Dennoch freue ich mich auf die kommende Saison, in die die 
erste Mannschaft auch mit einigen Talenten aus dem eigenen Ju-
gendbereich geht. Spaß am Handball und der Aufbau einer neuen 
Mannschaft werden im Fokus stehen. Es beginnt ein neues, span-
nendes Projekt! 

Handball in der DjK ist aber noch viel mehr als die erste Mannschaft. Mit großer Freude habe ich die in den letzten Jahren sehr 
positive Entwicklung im Jugendbereich wahrgenommen. Für so viele Kinder gibt es hier ein richtig gutes Angebot, das enorm 
rege genutzt wird. Im Jugendbereich ist die DjK – gerade auch nach den Meisterschaften der vergangenen Jahre – eine der besten 
Adressen in Nordbayern. Darauf können wir stolz sein! Ein großer Dank gilt deswegen allen, die dieses Angebot ehrenamtlich 
als Trainer, Betreuer oder in anderer Funktion unterstützen. Und auch den Eltern, die ihren Kindern das Handballspielen durch 
Fahrdienste, Kuchenverkauf und als Zuschauer oft erst möglich machen. Durch eure Arbeit entsteht ein großer Mehrwert für un-
sere Gemeinde! 

Dasselbe gilt selbstverständlich auch für den Festausschuss der DjK und die Blaskapelle. Das Johannisfeuer ist seit Jahrzehnten 
eine Institution im Ort, in den letzten Jahren kam noch das sehr spaßige Handball-Pong-Turnier dazu. In diesem Jahr übernimmt 
die DjK auch wieder einen Teil der Kirchweih, was deren Programm sehr gut ergänzen wird. Und die Blaskapelle ist sowieso stän-
dig dort unterwegs, wo es gute Stimmung braucht – egal ob beim Treppenschoppen, beim Neujahrsempfang oder einem Spontan-
konzert. Ein vielfältiges Dorfleben braucht genau dieses Engagement. Danke, dass ihr hier dabei seid! 

Viel Spaß gibt es auch in der Volleyball-Abteilung und in den Freizeitgruppen, wo ebenfalls viele Menschen dafür engagiert sind, 
dass die DjK für ganz unterschiedliche Menschen mit unterschiedlichen Interessen und Fähigkeiten ein vielfältiges Programm 
bietet. Hierzu möchte ich an dieser Stelle noch einen kleinen persönlichen Dank aussprechen – nämlich, dass ihr uns die Grün-
dung einer Basketball-Freizeitgruppe ermöglicht habt. Wir haben jetzt alle zwei Wochen Spaß am Spiel, ganz ohne Wettkampf-
druck. Auch solche Angebote gehören dazu und ich habe mich sehr über die unkomplizierte Ermöglichung gefreut! 

Euch allen wünsche ich auch im Namen des Gemeinderats in der kommenden Saison viel Erfolg und bestimmt sehen wir uns ab 
September öfters bei den Spielen! 

Euer Sebastian Hansen
Erster Bürgermeister 
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Liebe Mitglieder der DjK Waldbüttelbrunn,
liebe Sportfreunde, Engagierte und Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit jeder neuen Saison verbindet sich die Hoffnung auf spannende Spiele, sportliche Erfolge und viele unvergessliche Begegnun-
gen. Die DjK Waldbüttelbrunn verbindet sportlichen Ehrgeiz mit einem starken Gemeinschaftssinn und prägt seit vielen Jahren 
das gesellschaftliche Leben in der Gemeinde. Generationen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen finden hier eine sportli-
che Heimat und erleben, was Zusammenhalt und ehrenamtliches Engagement bewirken können. Damit ist die DjK ein wichtiger 
gesellschaftlicher Anker – für Waldbüttelbrunn ebenso wie für unseren Landkreis Würzburg.

Sportlicher Erfolg entsteht nicht von heute auf morgen. Er ist das Ergebnis einer kontinuierlichen Vereinsarbeit, die auf Verläss-
lichkeit, Engagement und einer starken Gemeinschaft aufbaut. Besonders erfreulich ist deshalb, mit welchem Einsatz die DjK 
junge Menschen für den Sport begeistert. In den Jugendmannschaften werden nicht nur Technik und Leistungsbereitschaft ver-
mittelt, sondern ebenso Teamgeist, Fairness und Verantwortungsbewusstsein. Das sind Werte, die weit über das Spielfeld hinaus 
Bedeutung haben.

Dass sich die erste Herrenmannschaft auch in einer anspruchsvollen Liga den Herausforderungen stellt und konsequent den 
eigenen Nachwuchs einbindet, zeigt den eingeschlagenen Weg des Vereins. Ebenso wichtig ist die Entwicklung der Jugendmann-
schaften, die den Handballsport in Waldbüttelbrunn nachhaltig stärken. So schafft die DjK Perspektiven für die Zukunft und 
beweist, dass nachhaltige Vereinsentwicklung vor kurzfristigem Erfolg steht.

Ein solches Vereinsleben wäre jedoch ohne das Ehrenamt nicht denkbar. Ob im Trainingsbetrieb, bei Heimspieltagen, Turnieren, 
dem Johannisfeuer oder den vielen weiteren Veranstaltungen – überall engagieren sich Menschen mit Zeit, Herzblut und großer 
Verlässlichkeit. Dieses freiwillige Engagement verdient höchsten Respekt und ist ein unverzichtbarer Beitrag für den Zusammen-
halt in unserer Heimat.
Als Landrat danke ich allen, die sich in der DjK Waldbüttelbrunn einbringen – den Verantwortlichen, den Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, den Helferinnen und Helfern, den Eltern sowie den vielen Aktiven. Sie alle machen den Verein zu einem Ort, an 
dem Gemeinschaft gelebt und Verantwortung übernommen wird.

Ich wünsche allen Mannschaften eine erfolgreiche, faire und vor allem verletzungsfreie Saison 2026/27 sowie viele schöne ge-
meinsame Stunden im Kreis der DjK-Familie.

Herzliche Grüße

Thomas Eberth
Landrat
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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer unseres Vereins,

mit dem Sumpfler Echo blicken wir einmal im Jahr auf das zurück, was unseren Verein ausmacht – sportlich wie gesellschaftlich. 
Es ist ein Rückblick auf viele Stunden ehrenamtlichen Engagements, gemeinsame Erlebnisse und die Leidenschaft, die unseren 
Verein das ganze Jahr über trägt.

Sportlich war das vergangene Jahr für unsere Herrenmannschaften zweifellos eines der schwierigsten der letzten Jahre. Rückbli-
ckend muss ich selbstkritisch feststellen, dass ich zu Beginn der Saison im Trainerbereich auf die falschen Entscheidungen gesetzt 
habe. Die Konsequenzen waren schmerzhaft: Der Abstieg beider Herrenmannschaften sowie der Abschied beziehungsweise das 
Karriereende mehrerer erfahrener Spieler haben uns vor große Herausforderungen gestellt.

Doch gerade in schwierigen Zeiten zeigt sich der Charakter eines Vereins. Mit Csaba Czücs konnten wir einen erfahrenen Trainer 
für unsere erste Herrenmannschaft gewinnen, der den eingeschlagenen Neustart mit einer jungen, motivierten Mannschaft 
gestaltet. Die H1 startet nun in der Oberliga, die H2 in der Bezirksoberliga. Beide Teams stehen vor einem Neuanfang, der Geduld, 
Zusammenhalt und die Unterstützung unseres gesamten Vereins erfordert.
Erfreulicher sieht es bei unserer Männlichen C-Jugend aus. Sie gehört zu den zehn besten Mannschaften Bayerns und spielt in der 
Regionalliga. Dieser Erfolg zeigt eindrucksvoll, welches Potenzial in unserer Jugendarbeit steckt.

Denn eines ist klar: Unsere Zukunft liegt in der Jugend. Junge Spielerinnen und Spieler brauchen Zeit, Vertrauen und Geduld, um 
sich entwickeln zu können. Diese Zeit müssen wir ihnen geben. Die Erfolge unserer Nachwuchsarbeit sind kein Zufall, sondern 
das Ergebnis einer engagierten und qualifizierten Ausbildung. Besonders freut es mich, dass sich unsere Jugendtrainer kontinu-
ierlich weiterbilden. Mit Jonathan Hansen, der seine A-Lizenz erworben hat, und Felix Genheimer, der erfolgreich die B-Lizenz 
abgeschlossen hat, investieren wir nachhaltig in die Qualität unserer Nachwuchsarbeit.

Ein weiterer wichtiger Baustein ist unser Freiwilliges Soziales Jahr. Ab August wird ein Spieler unserer ersten Herrenmannschaft 
diese Aufgabe übernehmen und damit die wertvolle Arbeit im Jugendbereich fortführen. Auch hierfür freuen wir uns über jede 
Unterstützung aus dem Verein und unserem Umfeld.

Neben allen sportlichen Themen lebt unser Verein vor allem von den Menschen, die sich Tag für Tag mit großem Engagement ein-
bringen – als Trainerinnen und Trainer, Betreuer, Helfer, Eltern, Sponsoren oder Fans. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank. Ge-
meinsam schaffen wir die Grundlage dafür, dass unser Verein nicht nur sportlich, sondern auch gesellschaftlich lebendig bleibt.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe des 
Sumpfler Echos und bedanke mich herzlich für Ihre Treue und 
Unterstützung. Lassen Sie uns den eingeschlagenen Weg ge-
meinsam weitergehen – mit Zuversicht, Geduld und dem festen 
Glauben an unsere gemeinsame Zukunft.

Herzlichst

Winni Körner
Vorstand Spielbetrieb

VORWORT
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30 Jahre wird unsere Ballsporthalle am 
Sumpfler im Jahr 2026. Seit ihrer Fer-
tigstellung 1996 ist die gemeindeeigene 
Halle das Wohnzimmer der DjK Wald-
büttelbrunn Handballabteilung. Sie hat 
schon Drittliga-Handball erlebt und hier 
wurde ein Weltcup im Radball ausgetra-
gen. Grund genug, zum Jubiläum einmal 
genauer hinzuschauen, was sich in 30 
Jahren am Sumpfler eigentlich alles ab-
gespielt hat.

Der Bau 1995/1996
Am 30. August 1995 wurde der Bauantrag 
für die neue Halle gestellt, ein Jahr spä-
ter war sie fertig. Für eine Gemeinde wie 
Waldbüttelbrunn war das damals kein 
kleines Projekt. Seitdem steht sie am 
Sumpfler 5 in Waldbüttelbrunn, offiziell 
als Ballsporthalle, inoffiziell neben der 
TSG- und der Solihalle als „DjK-Halle“. 
Die Halle ist Eigentum der Gemeinde 
und wurde in erster Linie für den Schul- 
und Handballsport gebaut. Neben dem 
täglichen Trainingsbetrieb der Hand-
ballabteilung wird sie mittwochs durch 
die TSG für Fußball und aktuell für 
Badminton sowie freitags durch den SC 
Rossbrunn für Fußball genutzt. Auch die 
jungen Volleyballerinnen der DjK sind 
hier vertreten.

Die DjK und ihre Halle
Ohne die DjK Waldbüttelbrunn gäbe es 
diese Geschichte so nicht. Angefangen 
hat alles 1953 mit einer Tischtennis-
gruppe der Katholischen Jugend, die sich 
beim BLSV anmeldete, um überhaupt 
an Rundenwettkämpfen teilnehmen zu 
dürfen. Ein Jahr später, am 18. Mai 1954, 
gründete der Ortsgeistliche Karl Lott da-
raus offiziell den Verein.
Parallel zum Tischtennis traf sich schon 
früh eine Gruppe aus Erwachsenen und 
Jugendlichen zu Gymnastik, Gerätetur-
nen und Korbball. 1959 wurde die erste 
Handballmannschaft und die Hand-
ballabteilung gegründet. Seit 1983 hat 
die DjK ihr eigenes Vereinsheim am 
Seeweg mit einem Hartplatz, der früher 

30 JAHRE BALLSPORTHALLE
VON DRITTLIGA-HANDBALL BIS RADBALL-WELTCUP
EIN RÜCKBLICK ZUM 30-JÄHRIGEN BESTEHEN DER BALLSPORTHALLE AM SUMPFLER

Autor:  
Hermann Baumgarten

für Training und damals noch übliche 
Sommer-Spielrunden genutzt wurde. 
Durch die Verlagerung des Sports vom 
Feld in die Halle wurde man zunächst 
in der Winterrunde in der Deutschhaus-
halle in der Zellerau heimisch. 13 Jahre 
später im Jahr 1996 haben sich die Rah-
menbedingungen durch die Halle für die 
Handballabteilung deutlich verbessert. 
Für die sportliche Weiterentwicklung 
war der Hallenneubau ein sehr wichtiger 
Impuls für die DjK. Erster Heimspieltag 
war am 23.9.1996 gegen den VFL Wun-
siedel. Seitdem ist die Ballsporthalle das 
zu Hause für die DjK.

Sportlich hat die Halle seitdem einiges 
gesehen. Der Gewinn des Bayernpo-
kal 2017, die Bayerische Meisterschaft 
2021/22 und der Aufstieg in die 3. Hand-
ballliga waren aus Sicht der Handballer 
sicherlich die größten Erfolge. 2025 war 
die Halle Schauplatz eines UCI-Radball-
Weltcups. Zehn Top-Teams traten an 
und die Halle wurde für einen Tag zur 
Radball-Arena mit mehr als 1.000 Sitz-
plätzen.

2016/17, kurz vor ihrem 20-jährigen Be-
stehen, wurde die Halle grundlegend 

saniert: neue Prallwand, bessere Akus-
tik, zusätzliche Fluchtwege, eine neue 
sechsreihige Tribüne, die sich elektrisch 
ein- und ausfahren lässt, dazu neue 
Umkleiden, neue Sanitäranlagen und 
ein größeres Foyer.
Ganz glatt lief das nicht: Im zweiten Bau-
abschnitt gab es Ärger mit dem Brand-
schutz, der erst behoben werden musste 
– und der die Baumaßnahme spürbar 
teurer machte als geplant. Die Halle war 
dadurch für längere Zeit nicht nutzbar.

Sport ist nicht alles, was in der Hal-
le passiert. Einmal im Jahr treffen sich 
dort beim Neujahrsempfang die Verei-
ne, Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Kommunalpolitik. Zweimal jährlich 
baut der Mäusekinder Waldbüttelbrunn 
e.V. dort seinen Kinderkleidermarkt auf, 
im Frühjahr gestaltet die TSG ein großes 
Fußballturnier für Groß und Klein.
Die Kapazität der Halle ist insbesondere 
im Winter an der Anschlaggrenze. Nach 
30 Jahren erfreut sich unsere Ballsport-
halle großer Beliebtheit. Liebe Ballsport-
halle, wir sind dankbar, dass du so gut 
in Schuss bist und freuen uns auf alles 
was du noch für uns bereithältst in den 
nächsten 30 Jahren und darüber hinaus.
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FOLLOW US!
BESUCHEN SIE UNS!

@DjKwabue

Facebook.com/DjKwaldbuettelbrunn

VERFOLGEN SIE 
ERGEBNISSE UND 
TABELLEN GANZ 
EINFACH HIER:

bhv-handball.liga.nu
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www.DjK-waldbuettelbrunn-handball.de

DIREKT ZUR 
OFFIZIELLEN 
HOMEPAGE 
DER DjK:
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Im September 2022 fiel der Startschuss 
für unsere „Tatortreiniger“. Seitdem sor-
gen engagierte Vereinsmitglieder dafür, 
dass der Hallenboden vor und nach je-
dem Training, Turnieren und Veranstal-
tungen gründlich gereinigt wird. Diese 
Aufgabe ist weit mehr als nur eine kleine 
Unterstützung im Hintergrund – sie ist 
ein wichtiger Bestandteil für den gesam-
ten Sportbetrieb in unserer Halle.
 
Dabei kommen Besen, ein Kärcher-Rei-
nigungsfahrzeug sowie ein spezielles 
Reinigungsmittel zum Einsatz, dass das 
beim Handball verwendete Harz zuver-
lässig löst. Gerade das Harz stellt eine 
besondere Herausforderung dar, da es 
sich stark auf dem Boden festsetzt und 
ohne professionelle Reinigung kaum 
vollständig entfernt werden kann. Erst 
durch diese sorgfältige und regelmäßi-
ge Pflege bleibt der Hallenboden sauber, 
sicher und in einem guten Zustand, so-

DIE „TATORTREINIGER“
HELDEN HINTER DEN KULISSEN

Autor: Wolfgang Günter

dass Verletzungsrisiken minimiert und 
optimale Spielbedingungen gewährleis-
tet werden.
 
Was mit einer kleinen Gruppe begann, 
ist inzwischen zu einem festen Bestand-
teil unseres Vereinslebens geworden. Die 
„Tatortreiniger“ treffen sich regelmäßig 
und übernehmen ihre Aufgabe mit gro-
ßer Zuverlässigkeit und viel Engagement. 
Oft geschieht dies im Hintergrund, wenn 
der Trainings- oder Spielbetrieb bereits 
beendet ist – umso wertvoller ist dieser 
Einsatz, der häufig wenig Beachtung fin-
det, aber von enormer Bedeutung ist.
 
Mit ihrem ehrenamtlichen Einsatz leis-
ten die „Tatortreiniger“ einen wichtigen 
Beitrag für den Trainings- und Spielbe-

trieb und sorgen dafür, dass sich Sport-
ler und Besucher gleichermaßen in ei-
ner gepflegten Halle wohlfühlen. Ohne 
diese kontinuierliche Arbeit wäre ein 
reibungsloser Ablauf im Vereinsalltag 
kaum möglich, da die Reinigung sonst 
einen erheblichen organisatorischen 
und finanziellen Aufwand bedeuten 
würde.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich mit viel Engagement, Teamgeist 
und Zuverlässigkeit dieser Aufgabe wid-
men. Euer Einsatz zeigt, wie wichtig 
Zusammenhalt im Verein ist und dass 
viele kleine Beiträge gemeinsam Gro-
ßes bewirken können. Ohne euch wäre 
ein reibungsloser Vereinsbetrieb kaum 
möglich!
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Ich bin der Leo, 
22 und komme aus der  
Würzburger Altstadt. 

Ich komme von der TG 
Würzburg und bin zur 
letzten Saison zu euch  
gewechselt. 

Ich spiele Linksaußen. 

Warum bist du zu uns gewechselt?

Viele meiner Freunde haben schon länger bei 
euch gespielt und ich hatte wieder die Möglich-
keit eine Jugendmannschaft zu trainieren. Vor 
allem aber die Stimmung in der Halle. 

Worauf freust du dich bei uns am meisten?

Am meisten freue ich mich darauf, nach meiner 
Schulterverletzung endlich wieder 100% auf der 
Platte geben zu können.

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN 
AN UNSERE „NEUEN“

Ich heiße Nikolas Karle 
und bin 18 Jahre alt. 

Ich komme vom Verein TG Höchberg und spiele 
auf allen Rückraumpositionen. 

Ich spiele in der Höchberger A-Jugend und habe 
ein Gastspielrecht für Waldbürtelbrunn. 

Ich freue mich am meis-
ten auf gutes Training und 
erfolgreiche Saisonspiele, 
sodass ich mich auch per-
sönlich weiterentwickeln 
kann. 

Name: Jannik Kröckel
Alter: 18

Von welchem Verein kommst du?

TG Höchberg / Rimpar

Position: Kreis / Links A

Warum bist du zu uns gewechselt?

Suche einen persönlichen und herzlichen 
Verein, bei dem ich weiter auf gutem Niveau 
meine Leistung verbessern kann und Spaß 
habe, und bin fündig geworden.

Worauf freust du dich bei uns am meisten?

Auf Erfolg und Spaß

Tim Schubert
18 Jahre

Von welchem Verein kommst du?

DjK Waldbüttelbrunn

Auf welcher Position spielst du?

Linksaußen/Rechtsaußen

Warum bist du zu uns gewechselt?

Ich bin schon als Jugendspieler Teil der DjK 
gewesen, deshalb freut es mich jetzt auch im 
Herrenbereich hier spielen zu können

Worauf freust du dich am meisten?

Ich freue mich auf eine erfolgreiche und  
spannende Saison mit der Mannschaft  
und natürlich auf die Heimspiele mit guter 
Stimmung 
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Ich heiße Simon Walter 
und bin 20 Jahre alt.

Von welchem Verein kommst du?

DjK Waldbüttelbrunn

Auf welcher Position spielst du?

Halb Links

Warum bist du zu uns gewechselt?

Ich spiele schon seit der Jugend bei der DjK Waldbüt-
telbrunn 

Worauf freust du dich bei uns am meisten?

Auf das tolle Team und die Spielerfahrung, die ich 
hoffentlich sammeln kann.

Name: Paul Schüle 
Alter: 18

Da ich ein Gastspielrecht für die Höchberger A-Jugend 
habe, werde ich meinen Heimatverein, die DjK, auch 
bei den H2 unterstützen. 

Spiele auf Rechtsaußen

Ich freu mich am meisten 
auf die sportliche Weiter-
ent-wicklung im Handball. 
Die DjK ist einfach ein toller  
Verein.

Nils Steinmetz
21 Jahre

Von welchem Verein kommst du?

Nordpfälzer Wölfe

Auf welcher Position spielst du?

Tor

Warum bist du zu uns gewechselt?

Nach meinem Umzug nach Würzburg hatte 
ich Lust wieder aktiv Handball zu spielen. 
Hier kann ich Spielzeit sammeln und habe 
eine spannende Perspektive in höhere Ligen

Worauf freust du dich bei uns am meisten?

In einer vollen Halle mit toller Stimmung zu 
spielen

fabian becker,
19 Jahre alt

Von welchem Verein kommst du?

Seit 2018 in Wabü  
davor Höchberg

Auf welcher Position spielst du?

Links Außen 

Worauf freust du dich am meisten?

Siege mit der Mannschaft feiern

Julius Kaupp 
und bin 18 Jahre alt.

Von welchem Verein kommst du?

TG Höchberg

Auf welcher Position spielst du?

Rückraum Mitte/Links

Warum bist du zu uns gewechselt?

Um mich weiterzuentwickeln und 
erste Erfahrungen im Männerber-
reich zu sammeln.

Worauf freust du dich am meisten?

Auf viele Spiele und eine junge 
Mannschaft.

Ich heiße Philipp 
und bin 21 Jahre alt.

Ich komme vom TV Dettelbach und spiele auf der Po-
sition des Kreisläufers.

Aufgrund meines Studiums habe ich mich für den 
Wechsel zu euch entschieden.

Ich freue mich besonders auf 
das starke Team, die Gemein-
schaft und darauf, mich als 
Spieler weiterzuentwickeln.



oleh,
24 Jahre alt

Von welchem Verein 
kommst du?

TV Kirchzell

Auf welcher Position 
spielst du?

Rükraum links , Mitte 

Warum bist du zu uns gewechselt?

Wegen Umzug und um mich weiter zu 
entwickeln als Spieler und Trainer

Worauf freust du dich am meisten?

Wenn wir gewinnen :)

Otto-Hahn-Str. 1
97318 Kitzingen
Tel. 09321 9392-0
www.heinrich-schleyer.de
info@heinrich-schleyer.de

Küchen, Waschmaschinen, Trockner, 
Kühlschränke, Kühltruhen, 
Gartenmöbel und -bedarf, Öfen, 
Grills, Betriebseinrichtung 
und -ausstattung, Werkzeuge

Pascal, 
23 Jahre alt

Von welchem Verein kommst du?

DjK SF Budenheim

Ich spiele Rückraum Links oder Mitte, bei 
Bedarf auf RR

Warum bist du zu uns gewechselt?

Aufgrund des Studiums in Würzburg

Ich freue mich sehr 
mal wieder in der 
Oberliga zu spielen 
und besonders aufs 
Harz :) Ansonsten 
freue ich mich ge-
nerell mal auf neue 
Gegner, die ich noch 
nicht kenne und eine 
erfolgreiche Saison.

name: valentin sommerkorn
Alter: 20 

Vom welchem Verein komme ich: Ich habe die letzten 
zwei Jahre für den TSV Lohr / Lohrer Füchse gespielt

Auf welche Position spiele ich: Torhüter

Warum bin ich zu euch gewechselt: 
Eine Junge ambitionierte Mannschaft 
die Spaß macht, mit einem sportlichen 
Ausblick, der mir persönlich auch sehr 
zusagt. 

Worauf freue mich am meisten: Auf 
das Derby gegen den TV Marktsteft

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN 
AN UNSERE „NEUEN“



UNSER NEUER TRAINER 
CSABA SZÜCS
VEREINSKARRIERE

NATIONALMANNSCHAFT

PRIVATES

Autor: Winni Körner

Szücs spielte bis 1990 bei VSZ Košice. 
Mit dem Verein wurde er zwei Mal A-Ju-
gend-Meister und in der Saison 1989/90 
Landesmeister. Anschließend spielte er 
vier Jahre lang in Spanien bei Club Ju-
ventud Alcalá in der Liga ASOBAL, der 
1. spanischen Liga; das Team erreich-
te mit ihm im Jahr 1994 das spanische 
Pokalfinale. Von 1995 bis 1998 spielte er 

in Deutschland für die CSG Erlangen in 
der 2. Handball-Bundesliga. Von 1998 bis 
2002 war er erneut in der Slowakei aktiv; 
mit ŠKP Sečovce gewann er zwei Mal die 
Landesmeisterschaft. Von 2002 bis 2004 
spielte er dann für den VfB Forchheim 
in der Regionalliga. Danach beendete er 
seine Spielerkarriere.

Szücs studierte Maschinenbau. Er lebte 
ab 1995 in Erlangen, wo er als selbst-
ständiger Handelsvertreter tätig ist. Sein 
Sohn, der auch Csaba Szücs heißt, spiel-
te wie auch seine Tochter Silvia Szücs 
ebenso Handball.

Er spielte für die tschechoslowakische 
Handballnationalmannschaft und die 
slowakische Handballnationalmann-

schaft in 117 Länderspielen der A-Aus-
wahl und in 53 Junioren-Länderspielen.
Bei der Weltmeisterschaft 1990 in der 

Tschechoslowakei wurde er mit der Aus-
wahl Siebter.

HANDBALLTRAINER

Als Handballtrainer ist er, seit er in Ju-
ventud Alcalà spielte, aktiv. Dort trai-
nierte er die Reservemannschaft, mit 
der er den Aufstieg in die 2. spanische 
Liga schaffte. Mit den Junioren des Ver-
eins wurde er Vierter in der höchsten 
spanischen Jugendspielklasse.
Im Jahr 2005 übernahm Szücs das Trai-

ning des VfB Forchheim für zwei Spiel-
zeiten bis zu dessen Rückzug aus dem 
Spielbetrieb. Anschließend trainierte 
er den in der Landesliga der Männer 
spielenden TS Herzogenaurach und ab 
Juli 2008 die Frauenmannschaft des 1. 
FC Nürnberg, die in der 1. Bundesliga 
spielte. Nach dem finanziellen Scheitern 

des Vereins war er Trainier der Män-
nermannschaften des TSV Winkelhaid 
(2009 bis 2014) und des TSV Rothenburg 
(2014 bis 2019) in der Bayern- und Lan-
desliga. Mit dem ESV 1927 Regensburg 
schaffte Szücs in der außerordentlichen 
Aufstiegsrunde im Mai 2021 den Aufstieg 
in die 2. Handball-Bundesliga.
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SAISON 2026 / 2027

HERREN I MIT 12 MANNSCHAFTEN IN DER
OBERLIGA NORD 

ASV 1863 CHAM

SG HELMBRECHTS 
MÜNCHBERG

TSV ROSSTAL

TV MARKTSTEFTTV MARKTSTEFT
HC FORCHHEIM

HSC BAD NEUSTADT

HSG WEIDHAUSEN-EBERSDORFHSG WEIDHAUSEN-EBERSDORF

HC SULZBACH 
ROSENBERG

SG AUERBACH 
PEGNITZ

ESV FLÜGELRAD

DJK WABÜ

HSG RÖDENTAL/NEUSTADTHSG RÖDENTAL/NEUSTADT
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Autor:  
Winni KörnerSAISONRÜCKBLICK 2025/26

HERRENHANDBALL DER DJK WALDBÜTTELBRUNN 

Fotos: Julien Becker,   @jbc.pictures

Die Saison 2025/26 wird als eine der 
schwierigsten der vergangenen Jahre in 
die Geschichte der DjK Waldbüttelbrunn 
eingehen. Nach vielen erfolgreichen 
Jahren in der Regionalliga muss unsere 
1. Herrenmannschaft den Gang in die 
Oberliga antreten. Auch unsere zweite 
Mannschaft konnte den Klassenerhalt 
nicht schaffen und wird in der kom-
menden Saison in der Bezirks-oberliga 
an den Start gehen.

Sportlich war dies zweifellos ein Rück-
schlag – doch die Geschichte dieser Sai-
son lässt sich nicht allein an Tabellen 
und Ergebnissen festmachen.

Bereits früh wurde deutlich, dass die 
Mannschaft vor außergewöhnlichen 
Herausforderungen stehen würde. Ver-
letzungen wichtiger Leistungsträger 
zogen sich über die gesamte Saison und 
verhinderten immer wieder Kontinuität 
im Spiel. Woche für Woche musste im-
provisiert werden, eingespielte Abläufe 

konnten kaum entstehen und die Belas-
tung für die verbliebenen Spieler wurde 
immer größer.

Hinzu kam die schwierige sportliche 
Entwicklung, die schließlich zu Verän-
derungen auf der Trainerposition führ-
te. Trainerwechsel sind nie einfache 
Entscheidungen – weder für die Ver-
antwortlichen noch für die Betroffenen. 
Dennoch hoffte man, der Mannschaft 
damit neue Impulse geben zu können 
und den drohenden Abstieg noch abzu-
wenden.

Ein besonderer Dank gilt Daniel Boldt, 
der die Mannschaft im Januar in ei-
ner sehr, sehr schwierigen Situation 
übernommen hat. Er stellte sich der 
Herausforderung ohne Zögern, inves-
tierte unzählige Stunden und kämpfte 
gemeinsam mit dem Team bis zum letz-
ten Spieltag um den Klassenerhalt. Auch 
wenn der sportliche Erfolg am Ende aus-
blieb, verdient sein Einsatz größten Res-
pekt und Anerkennung.

Nach vielen Jahren im bayerischen Ober-
haus endet damit ein bedeutendes Kapi-
tel der Vereinsgeschichte. Der Abstieg ist 
zweifellos schmerzhaft, bietet aber zu-
gleich die Chance, die Mannschaft neu 
aufzustellen, junge Spieler weiterzuent-
wickeln und mit frischer Energie einen 
Neuanfang in der Oberliga zu starten. 
Die Grundlagen dafür sind vorhanden: 
ein erfahrener Trainer, ein engagiertes 
Umfeld, eine starke Jugendarbeit und 

der Wille, den eingeschlagenen Weg ge-
meinsam erfolgreich weiterzugehen.

Auch für unsere zweite Mannschaft ver-
lief die Saison nicht nach Wunsch. Nach 
dem Aufstieg in die Oberliga wartete 
Woche für Woche eine anspruchsvolle 
Aufgabe auf das junge Team von Trai-
ner Dominik Lohn, den man für die-
se schwierige Aufgabe großen Respekt 
zollen muss. Trotz großem Einsatz und 
einer positiven Entwicklung vieler Spie-
ler reichte es am Ende nicht. Die Mann-
schaft beendete die Saison punktlos 
auf dem letzten Tabellenplatz und wird 
künftig wieder in der BOL antreten.

Gerade für eine zweite Mannschaft steht 
jedoch nicht ausschließlich das Ergebnis 
im Vordergrund. Vielmehr geht es dar-
um, Talente an den Herrenbereich he-
ranzuführen, Spielpraxis zu sammeln 
und Spieler auf höhere Aufgaben vorzu-
bereiten.  
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oberliga Männer nord  2026/27

HC Forchheim

TSV Roßtal

ESV Flügelrad

DjK Waldbüttelbrunn

HC Sulzbach Rosenberg

ASV 1863 Cham

SG Auerbach / Pegnitz

HSC Bad Neustadt

HSG Rödental/Neustadt

HSG Weidhausen-Ebersdorf

SG Helmbrechts/Münchberg

TV Marktsteft

EIN GROSSER UMBRUCH STEHT BEVOR

Regionale ProdukteRegionale Produkte Einzigar� ge Geschenkid	 Einzigar� ge Geschenkid	 100% Fränkisch100% Fränkisch100% Fränkisch

NEU

� w.franken-koerble.deDie pa� ende Geschenkid	  aus Franken

trainingszeiten:
Dienstag 	 18:45  – 	 20:15 Uhr 

Donnerstag	 20:00 – 	 21:30 Uhr

Freitag 	 18:30 – 	 20:00 Uhr

trainer:
Csaba Szücs, csaba.szuecs@web.de

Mit dem Ende der Saison beginnt gleich-
zeitig ein neuer Abschnitt für den Her-
renhandball der DjK Waldbüttelbrunn. 
Insgesamt haben acht Spieler den Verein 
beziehungsweise die erste Mannschaft 
verlassen. Jeder einzelne hat seinen Teil 
zur Entwicklung des Teams beigetragen 
und die Mannschaft in den vergangenen 
Jahren geprägt.

Auch wenn beide Herrenmannschaften 
den Gang in die jeweils nächsttiefere 
Spielklasse antreten müssen, blickt die 
DjK Waldbüttelbrunn optimistisch in 
die Zukunft. Der Verein verfügt über ein 
starkes Fundament, engagierte Trainer, 
zahlreiche ehrenamtliche Helfer sowie 
eine hervorragende Nachwuchsarbeit

Der personelle Umbruch eröffnet gleich-
zeitig die Chance, eine neue Mannschaft 
aufzubauen. Viele talentierte und ehr-
geizige junge Spieler aus den eigenen 
Reihen stehen bereit, Verantwortung zu 
übernehmen und sich auf höherem Ni-
veau zu beweisen. Gemeinsam mit Csa-
ba Szücs, einem erfahrenen Trainer, soll 
eine neue Mannschaft entstehen, die 
den Weg der DjK Waldbüttelbrunn in den 
kommenden Jahren prägen wird.

Dabei wird der Fokus nicht allein auf 
kurzfristigen Erfolgen liegen. Vielmehr 
soll wieder eine Mannschaft wachsen, 
die für Leidenschaft, Teamgeist, Identi-
fikation mit dem Verein und attraktiven 
Handball steht. Die enge Verzahnung 
zwischen erster und zweiter Mannschaft 

HERREN I
  @DjKwabue

sowie die hervorragende Nachwuchsar-
beit bilden dafür eine wichtige Grundla-
ge.

Die Abstiege schmerzen – keine Frage. 
Doch jede schwierige Phase bietet auch 
die Möglichkeit, neue Wege einzuschla-
gen und gestärkt daraus hervorzugehen. 
Die DjK Waldbüttelbrunn hat in ihrer 
Geschichte bereits mehrfach bewiesen, 
dass Zusammenhalt, Engagement und 
Leidenschaft die Basis für sportlichen 
Erfolg sind.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Spielern, Trainern, Betreuern, Helfern, 
Sponsoren, unserer Ostkurve und den 
treuen Fans. Gerade in einer Saison mit 
vielen Rückschlägen war eure Unter-
stützung von unschätzbarem Wert.

Nun richtet sich der Blick nach vorne. 
Mit zahlreichen jungen, hungrigen Spie-
lern und einer klaren sportlichen Aus-
richtung wollen wir den Neuaufbau er-
folgreich gestalten. 

Die Oberliga und die Bezirksoberliga sol-
len dabei nicht das Ende einer erfolgrei-
chen Entwicklung sein, sondern der Be-
ginn eines neuen Kapitels.

Gemeinsam werden wir daran arbeiten, 
den Herrenhandball in Waldbüttelbrunn 
wieder erfolgreich zu machen – Schritt 
für Schritt, als Mannschaft und als Ver-
ein.
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SAISON 2026 / 2027

HERREN II MIT 12 MANNSCHAFTEN IN DER
BEZIRKSOBERLIGA 

MÄNNER 2 ZEIGEN MORAL
IN EINER SCHWIERIGEN SAISON 

DJK WABÜ TG HÖCHBERG

TG HEIDINGSFELD

TSV LOHR II
TV KÖNIGSBERG

SG DJK RIMPAR III
HSG VOLKACH

HSG MAINFRANKEN

TV GROSSLANGHEIM

SV MICHELFELD

MHV SCHWEINFURT 09TSV PARTENSTEIN

Die Saison 2025/26 in der Oberliga Nord 
wird den Spielern der DjK Waldbüttel-
brunn II sicherlich noch lange in Er-
innerung bleiben. Allerdings weniger 
aufgrund der Ergebnisse, sondern viel-
mehr wegen der außergewöhnlichen 
Herausforderungen, die die Mannschaft 
Woche für Woche meistern musste. Be-
reits vor Saisonbeginn zeichnete sich ab, 
dass die Personalsituation alles ande-
re als einfach werden würde. Durch die 
angespannte Lage bei der ersten Män-
nermannschaft mussten immer wieder 
Spieler der Zweiten aushelfen, um dort 
den Spielbetrieb sicherzustellen. Die be-

deutete allerdings gleichzeitig, dass die 
eigene Mannschaft regelmäßig auf wich-
tige Leistungsträger verzichten musste.  
Als wäre das nicht schon schwierig ge-
nug gewesen, traf die Mannschaft einige 
verletzungsbedingte Ausfälle. Des Wei-
teren kamen private Verpflichtungen 
und berufliche Termine hinzu, sodass es 
oftmals bis kurz vor Spielbeginn unge-
wiss war, mit welchem Kader überhaupt 
angetreten werden konnte. An ein ge-
regeltes Training oder eine eingespielte 
Formation war häufig kaum zu denken.  
Dass am Ende der Saison leider kein 
Punktgewinn auf der Habenseite stand, 
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HERREN II
  @DjKwabue

ist deshalb zwar enttäuschend, erzählt 
aber längst nicht die ganze Geschich-
te. Denn wer die Mannschaft über die 
Saison begleitet hat, weiß, dass sie 
sich in keinem einzigen Spiel aufgege-
ben hat. Im Gegenteil: Jeder einzelne 
Spieler hat Woche für Woche alles in-
vestiert, Verantwortung übernommen 
und bis zur Schlusssirene gekämpft.  

Besonders in Erinnerung bleibt dabei 
das Heimspiel gegen die SG Auerbach/
Pegnitz. Mit einem absoluten Minikader 
stemmte sich die Mannschaft gegen ei-
nen personell deutlich besser besetzten 
Gegner (darunter Spieler, die schon hö-
herklassig gespielt haben) und lieferte 
sich einen offenen Schlagabtausch. Am 
Ende fehlten nur Kleinigkeiten zu einer 
Überraschung – die knappe Niederlage 
fühlte sich fast bitterer an als so manch 
deutlicheres Ergebnis, zeigte aber ein-

→

drucksvoll, welches Potenzial und wel-
cher Wille in der Mannschaft steckt.  

Ein weiteres Highlight war das Aus-
wärtsspiel in Helmbrechts. Mit lediglich 
zwei etatmäßigen Rückraumspielern 
und gerade einmal zwei Auswechsel-
spielern reiste die DjK an. Die Voraus-
setzungen hätten kaum schwieriger sein 
können. Dazu kamen noch die “turbu-
lenten” Spielumstände. Kaum ange-
kommen gab es die Info, dass das Spiel 
in der Halle nicht stattfinden konnte, 
da es reinregnete. So wurde kurzerhand 
einen Ersatzhalle organisiert und man 
zog mit dem ganzen Tross um. Den-
noch hielt das Team über weite Stre-
cken hervorragend dagegen und war 
bis in die Schlussphase hinein im Spiel. 
Auch hier fehlte am Ende nur das be-
rühmte Quäntchen Glück, um sich für 
den enormen Aufwand zu belohnen. 

Genau solche Spiele stehen sinnbild-
lich für die gesamte Saison. Die Mann-
schaft ließ sich von den widrigen Um-
ständen nie entmutigen. Es wurde 
füreinander gekämpft, jeder übernahm 
Verantwortung und jeder stellte sich 
in den Dienst des Teams. Diese Ein-
stellung blieb auch den gegnerischen 
Mannschaften nicht verborgen. Immer 
wieder gab es nach den Spielen aner-
kennende Worte für den Einsatz, den 

Teamgeist und die Moral der Waldbüt-
telbrunner. Solch ein Respekt von den 
Gegnern ist keines Wegs selbstverständ-
lich und zeigt, dass die Mannschaft 
trotz der sportlichen Ergebnisse einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen hat.  

Auch wenn die Tabelle am Ende kein Er-
folgserlebnis bereithielt, hat diese Saison 
gezeigt, was Zusammenhalt, Leiden-
schaft und Teamgeist bedeuten. Nieder-
lagen gehören zum Sport – entscheidend 
ist, wie man mit ihnen umgeht. 

Autor: Dominik Lohn
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→ Und hier kann sich die zweite Mann-
schaft der DjK Waldbüttelbrunn nichts 
vorwerfen. Niemand hat sich hängen 
lassen, niemand hat aufgegeben. Jeder 
hat bis zum letzten Spieltag alles für die 
Mannschaft gegeben. 
Ein großer Dank gilt allen Spielern, 
Trainern, Betreuern, Helfern so-
wie den treuen Zuschauern, die das 
Team auch in dieser schwierigen Sai-
son nie im Stich gelassen haben. 

Ein Ausblick auf die kommenden Run-
de ist zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses schwierig, da bei einigen Spie-

lern berufliche Veränderungen anstehen 
bzw. Spieler die Handballschuhe an den 
Nagel gehängt haben. 

Man wird auf jeden Fall versuchen eine 
schlagkräftige Truppe auf die Beine zu 
stellen, in der wieder den jungen Spie-
lern eine Plattform geboten wird sich zu 
entwickeln und im Männerbereich Fuß 
zu fassen.

Hinten v. links: Trainer Dominik Lohn, Tim Schubert, Simon Walter, Oliver Feltes, Felix Genheimer, Simon Rieger, Leopold Faust, Lukas  
Grimmer, Christian Lipp, Co-Trainer Daniel Gutbrod  |  Vorne v. links: Jonathan Hansen, Paul Schüle, Nesta Gamedi, Nils Steinmetz, Simon Schmidt,  
Alexander Schmidt  |  Es fehlen: Co-Trainer Markus Kirchner, Betreuer Sebastian Utz, Mark Schöler, Jannik Kröckel, Max Martin, Christian Jäckel, 
Matthias Reinbold, Peter Scheuplein, Leopold Diemer, Julian Spanheimer

trainingszeiten:
Dienstag 	 20:15 – 22:00 Uhr (BSH Waldbüttelbrunn)

Freitag 	 18:00 – 20:00 Uhr (DHG Würzburg)

ansprechpartner:
Dominik Lohn, 0176 21533744, dominiklohn@web.de

bezirksoberliga Männer  2026/27

MHV Schweinfurt 09

TV Großlangheim

SG DjK Rimpar III

HSG Volkach

SV Michelfeld

TG Heidingsfeld

HSG Mainfranken

TV Königsberg

TSV Partenstein

TSV Lohr II

DjK Waldbüttelbrunn II

TG Höchberg
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Teamgeist trifft Durchblick!
Wir von Ertel Optik setzen nicht nur auf präzises Sehen,  

sondern auch auf ein starkes Miteinander – ob im Sportverein 
oder bei uns im Laden!

Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr und nach persönlicher Absprache.
Einfach den QR-Code scannen und einen Termin online sichern.

Ertel Optik GmbH
Plattnerstraße 9
97070 Würzburg

0931 14008
www.ertel-optik.de

@ertel_optik_wuerzburg

Gärtnerei und Gartenbaumschule  Hupp   ·   Otto-Hahn-Straße o.Nr.  97204 Höchberg   ·   www.gaertnereihupp.de   ·   0931 407140 

Tut mir und meinen Pflanzen gut.
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Die 3. Männer blicken auf eine Saison 
ohne Punkte zurück – das hatten wir 
uns sicherlich anders vorgestellt. Nicht 
zuletzt haben uns dabei Verletzungen 
und die ein oder andere Spielerleihe an 
die 2. Männer geschwächt. Der Zusam-
menhalt ist dafür umso mehr gewach-
sen. Und auch abseits der Platte zeigt die 
Mannschaft vollen Einsatz: Bei den Ak-
tivitäten des Vereins stehen die Spieler 
mit voller Tatkraft als Helfer bereit und 
entwickeln sich mehr und mehr zu ei-
nem wichtigen Bestandteil der DJK.

Was die Mannschaft besonders aus-
zeichnet, ist ihr stabiler Kader, aus dem 
mittlerweile auch einige Spieler fest in 
die 2. Männer eingebaut werden. Die Al-
tersspanne reicht von 17 Jahren bis Mitte 

60. Damit dürfte die Dritte zu den we-
nigen Mannschaften gehören, bei denen 
Jugendspieler und „alte Hasen“ gemein-
sam auf der Platte stehen.

Trainer Horia Markel setzt auf sein be-
währtes Konzept und sorgt dafür, dass 
trotz der sportlich schwierigen Saison 
die Entwicklung der Mannschaft nicht 
zu kurz kommt. Unterstützt wird er 
vom Mannschaftsverantwortlichen Luis 
Jungwirth und seinem Junior-Mann-
schaftsverantwortlichen Paul Zethmei-
er.

Auch wenn die Tabelle am Ende keine 
Punkte ausweist, zeigt die Mannschaft, 
worauf es im Vereinssport ankommt: 
Zusammenhalt, Einsatz und Spaß am 

Handball. Jeder zieht für den anderen 
mit – und genau das macht die Dritte zu 
einem wichtigen Bestandteil der DJK-
Familie.

Die erste Saison war zwar punktlos, aber 
ganz sicher nicht erfolglos. Die Mann-
schaft ist zusammengewachsen, hat 
sich weiterentwickelt und ihren Platz im 
Verein gefunden. Die Richtung stimmt 
also – jetzt fehlen nur noch die Punkte. 
Und die müssen in der kommenden Sai-
son einfach kommen!

Hinten v. links: Martin Siedler, Andy Klopf, Marcel Körner, Luis Jungwirth, Simon Walter, Alexander Schmidt  |  Mitte v. links: Hermann Baumgarten, 
Christian Lipp, Moritz Schwarz, Paul Zethmeier, Maximilian Baumgarten, Winfried Körner (Vorstand Handball)  |  Vorne v. links: Jan-Phillip Holzhei-
mer, Heiko Schmittlein, Tim Lissok, Jakob Walter, Tim Schubert  |  Es fehlen: Michael Barthel, Leopold Diemer, Lukas Gabel, Thomas Hoppe, Jochen 
Langenbach, Matthias Reinbold, Simon Schmidt, Diego Werner, Mirco Steinmayr, Horia Markel (Trainer)

DIE DRITTE
 – STIMMUNG TOP, PUNKTE FEHLANZEIGE 

Autor: Hermann Baumgarten
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trainingszeiten:
Montag 	 20:30 Uhr

ansprechpartner:
Luis Jungwirth, 01525 7647094

Hermann Baumgarten, 0177 8993374

HERREN III
  @DjKwabue

Bezirksklasse west Männer 26/27

TSV Partenstein II

TG Heidingsfeld III

SG Karlstadt-Thüngersheim

TSV Lengfeld III

DjK Waldbüttelbrunn III

TG Höchberg II

TV Dettelbach II
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Autor:  
Jonathan Hansen

Die Jugend der DjK Waldbüttelbrunn 
bleibt weiterhin eine höchst spannende 
Angelegenheit. Wir konnten in den ver-
gangenen Monaten unser Vereinskon-
zept, das aus der Förderung von Breite 
und Spitze besteht, weiter ausbauen und 
haben uns dazu für die kommende Sai-
son neue Ziele gesteckt.

Das Aushängeschild der Jugendarbeit ist 
momentan sicherlich die C-Jugend. Hier 
hat sich eine Gruppe an Spielern gefun-
den, die ambitioniert trainiert und fol-
gerichtig die Qualifikation zur Regional-
liga geschafft hat. Zusätzlich haben wir 
erstmals seit Langem mal wieder eine C2 
gemeldet, welche die Qualifikation zur 
Bezirksoberliga nur knapp verpasst hat 
und demzufolge in einer regionalen Be-
zirksliga antreten wird.

In der D-Jugend schafften wir die Be-
sonderheit, dass sowohl die D1 in der 
Bezirksoberliga als auch die D2 in der 
Bezirksliga Süd-West die Meisterschaft 
verlustpunktfrei erringen konnten. An 
diesem Beispiel sieht man die Früchte 
unseres Förderkonzepts am schönsten, 
denn es ist eine Freude, sowohl die Leis-
tungsbereitschaft als auch die Menge 
an engagierten jungen Sportlern beob-
achten zu können. Zusätzlich erreichte 
unsere D3 sogar den vierten Platz in der 
Bezirksliga Süd-Ost.
In der E-Jugend war es über die Früh-
jahrsmonate ein großer Erfolg, dass 
zahlreiche Kinder neu mit dem Hand-
ballsport begonnen haben. Auch hier 
dürfen wir talentierte, spielfreudige 
Jahrgänge in ihrer Entwicklung beob-
achten. Sehr schön zu sehen war die tat-
kräftige Unterstützung der E-Jugend von 
der Tribüne aus bei wichtigen Spielen 
der älteren Jugendteams. Diese Art der 
Clubkultur ist ein wichtiger Baustein in 
der Weiterentwicklung unseres Vereins-
lebens.

Die Minis schaffen es jedes Jahr aufs 
Neue, zahlreiche neue Kinder zu gewin-
nen und vom Handball zu begeistern. 
Die engagierte Arbeit der Trainer macht 
sich insbesondere in den sozialen Kon-
takten bemerkbar, die von Seiten der 
Spieler und Eltern geknüpft werden. Bei 

den Minis trainieren wir in unterschied-
lichen Gruppen, um jedes Kind ange-
messen fördern zu können.

Die B-Jugend geht in der kommenden 
Saison in der Bezirksoberliga an den 
Start. Dadurch, dass die meisten Spie-
ler nun im zweiten Jahr B-Jugend sind, 
lohnt sich perspektivisch auch schon 
ein Blick in den Männerbereich, in den 
wir diese Jungs systematisch versuchen 
werden einzubauen. 

Die A-Jugend startet ins letzte Koopera-
tionsjahr mit der TG Höchberg. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön an Achim 
Kaupp, der in dieser Zusammenarbeit 
immer sachorientiert war und das Beste 
für alle Spieler im Sinn hatte. Wir profi-
tieren von seiner Ausbildung der Jungs 
nun auch bereits im Männerbereich.
Weiterhin im Neuaufbau befindet sich 
der weibliche Bereich. Hier versuchen 
wir abermals, eine E-Jugend an den Start 
zu bringen; leider ist dies nicht leicht, 
aber unsere Bemühungen werden nicht 
nachlassen. Mädchen, die Interesse am 
Handball haben, sollten sich an dieser 
Stelle speziell eingeladen fühlen!

Unsere Konzeption sieht auch weiterhin 
gemeinsame Turnierfahrten vor, bei-
spielsweise zu den Lundaspelen in Süd-
schweden nach Weihnachten. Hier sind 
wir abermals mit sehr positiven Leis-
tungen aufgefallen und versuchen dies 
noch weiter auszubauen.

Zusätzlich haben wir in den letzten Mo-
naten vermehrt einen Blick über den 
Tellerrand gewagt und uns an neue Kon-
zepte in der Förderung unserer Spieler 
herangetraut. Wozu vor allem Coachings 
in den Bereichen Ernährung und Men-
taltraining gehören. Hierdurch wollen 
wir uns im sportpädagogischen Zwei-
klang „Lernen im Sport UND Lernen 
durch Sport“ verbessern. 

Auch bei den Handballcamps in den Fe-
rien, die wir vereinsintern, als geöffnete 
Veranstaltungen für Neueinsteiger oder 
in Kooperation mit anderen Vereinen 
regelmäßig durchführen, spielen diese 
Bereiche eine Rolle. Die Camps dienten 

dazu in den letzten Jahren immer als 
sehr gelungene Werbeveranstaltungen 
für Neubeginner. Unsere Camps konn-
ten wir bis dato immer (quasi) kostenlos 
durchführen.

Einen großen Beitrag zu all dem leisten 
konstant unsere FSJler. Sowohl in der 
Anwerbung von Neumitgliedern über 
unsere fünf Schul-AGs und vier Kinder-
garten AGs als auch in der Durchfüh-
rung des alltäglichen Vereinsbetriebs 
übernehmen unsere FSJler wesentliche 
Aufgaben. Mit Felix Genheimer und Til-
mann Völk konnten wir in diesem Jahr 
zwei exzellente FSJler beschäftigen, die 
uns in der kommenden Saison auch als 
engagierte Trainer erhalten bleiben. In 
ihre Fußstapfen tritt Julius Kaupp aus 
der A-Jugend, der sich bereits sehr auf 
sein FSJ freut und sich sicherlich positiv 
in unser Vereinsleben einbringen wird.

Diese Maßnahmen bleiben natürlich für 
uns dennoch nicht gratis und belasten 
unser Budget. Aus diesem Grund haben 
wir den Club 100 ins Leben gerufen, bei 
dem sich engagierte Vereinsmitglieder 
mit 100€ pro Jahr im Verein engagieren 
und hierdurch unsere Arbeit unterstüt-
zen können. Durch den Club 100 konn-
ten wir die Mitgliedsbeiträge bis jetzt auf 
einem sehr niedrigen Stand halten.

Vielen Dank allen Gönnern und Unter-
stützern für die vergangene Saison und 
auf ein Neues in 2026/2027! Wir sehen 
uns in der Halle!

BERICHT DER JUGENDLEITUNG
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A-LIZENZ IN SCHWEDEN
Winni: Jonathan, du hast die A-Lizenz in 
Schweden gemacht. Herzlichen Glück-
wunsch! Wie kam es dazu, dass du hier-
für nach Schweden gegangen bist? Und 
wie war das mit der Sprache?

Jonathan: Vielen Dank. Ich habe ja in der 
Saison 2023/2024 ein Auslandsjahr in 
Schweden gemacht und dort relativ star-
ke Jugendteams trainiert, auch mit ei-
nigen Junioren-Nationalspielern. Hier-
durch konnte ich meine Kontakte nutzen 
und mich relativ unproblematisch für 
den A-Lizenz-Lehrgang anmelden, was 
in Deutschland mit wesentlich größe-
ren Hürden verknüpft ist, da es deutlich 
weniger Plätze gibt, und das bei einem 
größeren Land. Schwedisch spreche ich 
ausreichend gut insbesondere seit dem 
besagten Auslandsjahr, sodass die Aus-
bildung sprachlich kein Problem war.

Winni: Spannend! Die C- und B-Lizenz 
hast du ja in Deutschland gemacht. 
Welche Unterschiede sind dir in der Aus-
bildung aufgefallen?

Jonathan: Für mich ist die Ausbildung 
in Deutschland wesentlich verschulter. 
Die Ausbilder sagen ihre Meinung und 
man muss sie für die Prüfung befolgen. 
In Schweden passiert viel mehr mit Mei-
nungsaustausch unter den Kursteilneh-
mern, Abwägen, Diskutieren. Auch die 
Prüfung ist dort weicher, es wird mehr 
Wert auf die Entwicklung der Trainer ge-
legt als auf das Zertifikat an sich.

Winni: Was waren die Schwerpunkte in 
der Ausbildung?

Jonathan: In erster Linie ging es um mo-
derne Trends im Handball. Wir haben 
sehr viel mit Statistiken und Analyse-
systemen gearbeitet, die die neuesten 
Entwicklungen auch im internationalen 
Vergleich aufzeigen sollten. Außerdem 
wurde trotz allem viel Fokus auf die 
Basics gelegt, in Deutschland werden 
diese meiner Meinung nach häufig ver-
nachlässigt: Parallelstoß, Kreuz, Lösung 
von Überzahlsituationen. Das sind auch 
auf Top-Niveau die Thematiken, an de-
nen sich die meisten Handballspiele 

entscheiden. Natürlich hatten wir auch 
Einheiten zu Athletiktraining, Torwart-
training oder Mentaltraining. Insgesamt 
hat die Ausbildung ein Jahr gedauert.

Winni: Gab es noch andere Highlights, 
die du den Lesern gerne mitteilen möch-
test?

Jonathan: Spannend fand ich auf jeden 
Fall die anderen Kursteilnehmer. Es wa-
ren vier Erstligatrainer aus Schweden 
dabei, darunter Kim Andersson, ehema-
liger Weltklasse-Handballer. Von seiner 
Ausstrahlung und von seinen Berichten 
in den Gruppenarbeiten konnte ich viel 

lernen. Es gab aber auch einige jüngere 
Teilnehmer, die Handball aus einer ähn-
lichen Perspektive gesehen haben wie 
ich. Diesen Austausch fand ich ergiebig.

Winni: Zu was berechtigt dich der A-
Schein jetzt?

Jonathan: Ich darf nun bis zur ersten 
Bundesliga alle Teams trainieren. Die 
Ziele können in Waldbüttelbrunn also 
getrost hochgesteckt werden (lacht).

Das Interview führte  
Winni Körner
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ERFOLGREICHE KOOPERATION TRÄGT FRÜCHTE
 – WEITERE SPIELER AUS DER MÄNNLICHEN A-JUGEND WERDEN DIE 
AKTIVEN MANNSCHAFTEN UNTERSTÜTZEN.

Wie bereits in den vergangenen Jahren, 
werden wir die erfolgreiche Koopera-
tion der Vereine Waldbüttelbrunn und 
Höchberg auch in der kommenden Sai-
son fortführen. In der folgenden Saison 
werden vermehrt die Spieler des Jahr-
gangs 2008 die Männermannschaften 
unterstützen. Somit stellen wir einen 
reibungslosen Übergang für die Jungs in 
den aktiven Bereich sicher.
Wir haben aktuell 16 Spieler in der 
männlichen A-Jugend. Somit haben wir 
einen breiten Spielerkader und werden 
den Jungs 2 Trainingseinheiten in der 
Jugendmannschaft und mindestens 
eine Einheit in der relevanten Männer-
mannschaft in der Woche anbieten.
Durch unser etabliertes Trainergespann 
können wir mit den Jungs weiterhin 

intensiv im individuellen Bereich ar-
beiten und erhoffen uns somit, auch in 
der kommenden Saison jedem Spieler, 
gleich ob Leistungs- oder Breitensport-
bereich, ein passendes Angebot stellen 
zu können. Wir werden mit der männl. 
A-Mannschaft in der Oberliga antreten.
Wir legen hohen Wert darauf, dass die 
Integration der Jungs in den erwach-
senen Bereich erfolgreich gelingt. Die 
Mannschaft trainiert häufig gemein-
sam mit den Männermannschaften aus 
Waldbüttelbrunn und Höchberg, somit 
führen wir die Jungs sukzessive an die 
Anforderungen im Aktivenbereich he-
ran. Unsere Spieler werden primär in 
der mA spielen und zusätzlich bereits 
in ihrer relevanten Männermannschaft 
mitspielen.

Für die kommende Saison haben wir 
uns bisher keine Platzierungsziele ge-
setzt. Wir wollen, dass alle Jungs viel, re-
gelmäßig, mit Spaß und vor allem hoch 
motiviert Handball spielen. Die sportli-
che und persönliche Weiterentwicklung 
steht im Fokus.

Neben den beiden Vereinen, dem Trai-
nerteam und der Mannschaft stellen un-
sere Eltern, Sponsoren  und Fans einen 
wichtigen Baustein für den reibungslo-
sen Ablauf der Saison dar. In den ver-
gangenen Spielzeiten haben wir hier 
sehr positive Erfahrungen gemacht und 
wollen uns daher an dieser Stelle bei  
allen sehr herzlichen Bedanken.

016

016 SUMPFLER ECHO 2015 / 2016

WERBUNG
Autor: Achim Kaupp
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MÄNNL. A-JUGEND
  @DjKwabuejugend

trainingszeiten:
Montag 	 19:45 – 21:15 Uhr (BSH Waldbüttelbrunn)

Freitag 	 18:00 – 20:00 Uhr (DHG Würzburg)

ansprechpartner:
Achim Kaupp, achim.kaupp@googlemail.com

Hinten: Jonas Dölz, Julius Kaupp, Paul Schüle, Noah Seubert, Maxim Kern  |  Mitte: Michel Stamm, Mathis Cimander, Khanh Nguyen, Armand Rueff, 
Jannik Kröckel, Achim Kaupp  |  Vorne: Mates Hildebrandt, Jonas Simmerring, Fabio Schmitt, Lennard Männer, Elias Gauding, Nikolas Karle
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DIE MÄNNLICHE B-JUGEND
Autor: Max Martin

Die männliche B-Jugend der DjK Wald-
büttelbrunn blickt auf eine rundum ge-
lungene Saison 2025/2026 zurück. Mit 
einem starken 4. Platz in der Bezirksliga 
Nord-West 1, 18:12 Punkten und einem 
beeindruckenden Torverhältnis von 
472:378 belohnte sich die Mannschaft für 
ihren großen Einsatz und ihre kontinu-
ierliche Entwicklung über die gesamte 
Spielzeit.

Von Beginn an war zu erkennen, dass in 
der Mannschaft großes Potenzial steckt. 
Im Laufe der Saison entwickelten sich 
die Spieler des Jahrgangs 2009/2010 
sowohl individuell als auch als Team 
enorm weiter. Durch regelmäßiges und 
engagiertes Training wurden technische 
Fähigkeiten verbessert, taktische Abläu-
fe verinnerlicht und das Zusammenspiel 
immer harmonischer. Besonders erfreu-
lich war, dass jeder einzelne Spieler sei-
nen Teil zum Erfolg beitrug und Verant-
wortung auf sowie neben dem Spielfeld 
übernahm.

Ein besonderes Markenzeichen der 
Mannschaft war der starke Teamgeist. 
Gerade in engen und umkämpften 
Spielen zeigte das Team Moral, kämpf-
te bis zur letzten Minute und hielt auch 
in schwierigen Situationen zusam-
men. Dieser Zusammenhalt machte 
die Mannschaft während der gesamten 
Saison aus und war ein entscheidender 
Faktor für den verdienten Platz im obe-
ren Tabellendrittel.

Neben vielen überzeugenden Mann-
schaftsleistungen gab es zahlreiche 
Spiele, in denen die Jungs mit temporei-
chem Handball, einer stabilen Abwehr 
und großem Kampfgeist begeisterten. 
Auch Rückschläge wurden gemeinsam 
verarbeitet und als Motivation genutzt, 
sich im Training weiter zu verbessern. 
Genau diese Einstellung machte die Ent-
wicklung der Mannschaft über die Sai-
son hinweg besonders bemerkenswert.

Ein großer Dank gilt unserem Trainer-
team, das die Spieler mit viel Engage-
ment, Fachkompetenz und Geduld be-
gleitet hat. Mit abwechslungsreichen 
Trainingseinheiten und großem persön-
lichen Einsatz wurden die Jungs optimal 
auf ihre Spiele vorbereitet und in ihrer 
Entwicklung unterstützt.

Ebenso möchten wir uns herzlich bei al-
len Eltern, Familien, Freunden und Fans 
bedanken. Ob bei Heim- oder Auswärts-
spielen – eure Unterstützung auf der 
Tribüne, eure Fahrdienste und eure Mo-
tivation waren für die Mannschaft von 
unschätzbarem Wert. Ohne euch wäre 
eine erfolgreiche Saison in dieser Form 
nicht möglich gewesen.

Von oben (l.n.r): Adrian Feineis, Justus Lange, Friedrich Leibold, Joshua Rütten, Andreas Suciu  |  Unten: Semir Slavchev, Khanh Nguyen, Albert Peter, 
Julius Baumgarten, Lorenz Feineis, Johannes Wirth  |  Trainer: Horia Markel  |  Es fehlt: Benjamin Langenhorst
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trainingszeiten:
Montag  19:00 – 20:30 Uhr 

Donnerstag  18:30 – 20:00 Uhr

Freiwilliges Fördertraining Dienstag: 17.15 – 18:45 Uhr

trainer:
Horia Markel  

Max Martin,  

max27martin03@gmail.com,  

0171 1604144

AUSBLICK AUF DIE SAISON 2026/2027

Grundweg 21  .  97297 Waldbüttelbrunn
0931.47 08 99 22  .  post@beachdesign.de

::  www.beachdesign.de  ::

Erstklassige Gestaltung für Ihr Unternehmen. 

Vom Logo bis zum kompletten Corporate Design. 

Als einzelne Werbemaßnahme oder umfassendes 

Marketingkonzept. Gedruckt oder online in die 

weite Welt kommuniziert. Seit 2004 mit Ideen 

vom Strand in Ihrer Nähe. 

Nach der erfolgreichen Bezirksligasaison 
wartet nun die nächste spannende Her-
ausforderung: die Bezirksoberliga Nord-
West (BOL). Dort wird das Leistungs-
niveau nochmals höher sein und die 
Mannschaft vor neue Aufgaben stellen. 
Gleichzeitig bietet die neue Liga die per-
fekte Gelegenheit, sich weiterzuentwi-
ckeln und weitere wichtige Erfahrungen 
zu sammeln.

Die Vorfreude auf die kommende Saison 
ist entsprechend groß. Die Mannschaft 
möchte an die Leistungen der vergan-
genen Monate anknüpfen, den einge-
schlagenen Weg konsequent fortsetzen 
und sich auch in der Bezirksoberliga mit 
Einsatzbereitschaft, Leidenschaft und 
Teamgeist behaupten. Wenn die positi-
ve Entwicklung anhält und der Zusam-
menhalt weiterhin so groß bleibt, darf 
man optimistisch auf die neue Saison 
blicken.

Wir freuen uns auf alle, die uns nächs-
te Saison unterstützen wollen! Ihr seid 
alle herzlich eingeladen uns bei unseren 
Spielen anzufeuern!
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Zum ersten Mal seit der Saison 2012/13 
konnte sich eine Jugendmannschaft in 
diesem Jahr erfolgreich für die Regional-
liga (höchstmögliche Spielklasse) qua-
lifizieren (Corona-Saisons ohne Quali-
fikationsrunde exklusive). Die C-Jugend 
hat in den letzten drei Jahren hart für 
diesen Erfolg trainiert und ist als Gruppe 
extrem zusammengewachsen, wodurch 
das Resultat definitiv als hochverdient 
bezeichnet werden kann. Ironischer-
weise spielen in der aktuellen C-Jugend 
genau die beiden Geburtsjahrgänge 2012 
und 2013, die während der letzten Regi-
onalliga-Saison einer DjK-Jugendmann-
schaft geboren wurden.

Doch von Beginn an: Letzte Saison wa-
ren die beiden erwähnten Jahrgänge 
aufgeteilt in eine D-Jugend und eine C-
Jugend-Mannschaft. Die D-Jugend hatte 
von Beginn an die Zielsetzung, die un-
terfränkische Bezirksoberliga (höchste 
Spielklasse) zu dominieren und um die 
bayerischen Meistertitel in beiden über-

regionalen Turnieren mitzuspielen. Bei-
des wurde erreicht: in der Liga kamen 
teils überdeutliche Ergebnisse mit mehr 
als 30 Toren Unterschied (in 40 Spielmi-
nuten) zu Stande. 

Im Derby gegen Rimpar Mitte Januar, 
in dem wir die Meisterschaft klarma-
chen konnten, stand gar eine 15:0 (!) 
Führung nach gut zehn Minuten auf der 
Anzeigetafel. Die Bezirksoberliga konnte 
verlustpunktfrei gewonnen werden. In 
der Mini-WM, einer bayerischen Pokal-
meisterschaft, erreichten wir das Fina-
le, in dem wir nach einem spannenden 
Spiel gegen den HC Sulzbach-Rosenberg 
in buchstäblich letzter Sekunde den Ge-
gentreffer zur Niederlage hinnehmen 
mussten und somit eine Silbermedaille 
mit nach Hause nahmen. Im Nord-Cup, 
dem nordbayerischen Finalturnier der 
Bezirksmeister, errungen wir ebenfalls 
den zweiten Platz nach Siegen gegen Co-
burg sowie Ansbach und einer Niederla-
ge gegen Erlangen. 

DIE MÄNNLICHE C-JUGEND
AUF GEHT‘S IN DIE REGIONALLIGA

In der C-Jugend spielten wir größtenteils 
mit dem jüngeren Jahrgang in der Ober-
liga, der zweithöchsten Spielklasse. Die 
Qualifikation zur Regionalliga 2025 hat-
ten wir knapp verpasst – letzten Endes 
war dies aber keine schlechte Sache für 
uns, weil die Liga sehr ausgeglichen und 
spielstark war. In der Hinrunde waren 
wir etwas zu schwankend – in der Rück-
runde gaben wir kaum noch Punkte ab 
und sicherten uns somit am Ende einen 

verdienten vierten Platz. Schön zu sehen 
war auch die Entwicklung einiger Jungs, 
die noch nicht so lange Handball spie-
len und über die Saison hinweg immer 
mehr Verantwortung übernahmen.

Ein weiteres Highlight in dieser Saison 
war die Fahrt nach Lund – mit beiden 

Privatpraxis für Physiotherapie
Thai Yoga Massage, Yoga & Meditation

Neus Abella
Tele.: +34 665 821 879
Mail: neusyoga@gmail.com

Höchberger Straße 57
97297 Waldbüttelbrunn
www.hanumanhands.com 

Till Heeg
Tele.: +49 170 4329041
Mail: hanumanhands@gmail.com

Yoga & Thai Yoga Massage KontaktBody Poetry

Autor: Jonathan Hansen
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MÄNNL. C-JUGEND
  @DjKwabuejugend

trainingszeiten:
täglich (bitte um Rücksprache)

ansprechpartner:
Jonathan Hansen, 0157 39029337, jonathanhansen1997@gmail.com

Jahrgängen (2012/2013) erreichten wir 
die A-Playoffs und drangen bis ins Ach-
telfinale vor. Insbesondere aufgrund der 
Tatsache, dass dies uns in aufeinander-
folgenden Jahrgängen gelingt, kann dies 
als großer Erfolg bezeichnet werden. 
Nach der Saison stand die Qualifi- →

Hinten v. links: Trainer Jonathan Hansen, Trainer Felix Genheimer, Trainer Markus Hüller  |  Vorne v. links: Ben Schmitt, Jerry-John Gamedi, Silvan 
Fidanza, Liam Utz, Jasper Morfeld, Felix Hohmann, Jaro Konetzky, Phil Kuchenmeister, Julian Schneider, Jani Meta, Henri Bundschuh, Franz Hüller, 
Joel Wunderling, Nils Riße  |  Es fehlt: Daniel Kalu

kation an. In drei harten Turnieren 
konnten wir uns letzten Endes sou-
verän für die höchste Spielklasse 
qualifizieren. Ausrufezeichen waren  

die Unentschieden gegen die Topteams 
aus Ismaning und Erlangen. Im dritten 
und letzten Turnier machten wir zuhau-
se mit einem Sieg gegen Günzburg vor 

mailto:jonathanhansen1997@gmail.com


Von links: Jonathan Bauer, Konstantin Kokorakis, Benjamin Baader, Sebastian Hanf, Elias Langhirt, Jonas Heunisch, Lasse Rackwitz  |  Es fehlen: 
Trainer Leopold Faust, Moses Seeger, Felix Teschner, Jakob Kemmer, Justus Kemmer, Leopold Hober

→

Ein tolles Einkaufserlebnis in unserem

Gartenparadies
• Prächtige Pfl anzen aus eigener Produktion 
• Große Auswahl an Stauden und Sträucher
• Viele besondere Pfl anzen-Raritäten
• Einzigartige Obst- und Hausbäume
• Außergewöhnliches Rosensortiment
• Bewässerungsanlagen, Dekoartikel uvm.
• Tolle Beratung durch unser Verkaufsteam 10
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WWW.PFLANZEN-WEIGLEIN.DE

Folgen Sie uns auf:

Frisch
aus der

Erde

www.pflanzen-weiglein.de

Gültig bis
 31.12.2024

über 100 Zuschauern bereits im ersten 
Spiel die Quali klar und freuen uns nun 
auf eine spannende Saison.

Es darf prognostiziert werden, dass auch 
die diesjährige Spielrunde wieder sehr 
ausgeglichen werden wird. Favoriten 
sind sicherlich die erwähnten Teams aus 
Erlangen und Ismaning und zusätzlich 
noch HT München. Doch auch wir müs-
sen uns nicht verstecken – in der Vor-

bereitung errungen wir gute Ergebnisse 
mit beispielsweise einem Sieg gegen die 
TV Großwallstadt Junioren Akademie 
(Topfavorit auf den Hessenmeistertitel) 
oder einem zweiten Platz bei einem stark 
besetzten Turnier in Ludwigshafen-Frie-
senheim. 

Die C-Jugend freut sich über lautstar-
ke Unterstützung von den Rängen. Wir 
werden in den nächsten Jahren mit die-

ser Mannschaft noch viel Freude haben 
– der Zusammenhalt, Kampfgeist und 
die Spiellust dieser Jungs ist eine Freude. 

Kommt vorbei und feiert Jugendhand-
ball in Waldbüttelbrunn gemeinsam mit 
uns!
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Vorne v. links: Mia Römisch, Physio, Lars Becker, Janis Ketesdi, Valentin Sommerkorn, Julius Kaupp, Winni Körner, 
Vorstand Spielbetrieb  |  Hinten v. links: Robin Timmermann, Physio, Bence Szatmàri, Fabian Becker, Felix Genheimer, 
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Malte Tobaben, Julian Hohmann, Nikolas Karle, Csaba Szücs, Trainer  |  Es fehlen: Pascal Schöneck, Oleh Soloviov,  
Philipp Eichhorn, Tilmann Völk

Fotograf: SVEN KLÜTZ
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DIE MÄNNLICHE D-JUGEND
DAS MOTTO: QUANTITÄT UND QUALITÄT

Autor: Felix Genheimer

Letzte Saison in der Kurzfassung: 35 
Spieler der Jahrgänge 2013 und 2014, 
eine unterfränkische Meisterschaft in 
der höchsten Spielklasse, eine Meister-
schaft in der zweithöchsten Spielklas-
se, eine Bayerische Vizemeisterschaft, 
eine Nordbayerische Vizemeisterschaft 
sowie das Erreichen des Viertel- und 
Achtelfinales bei den Lundaspelen, ei-
nem schwedischen Handballturnier mit 
über 800 Mannschaften in allen Jugend-
Altersklassen.

Das Besondere: Durch die Aufteilung in 
drei D‑Jugenden konnten alle Spieler so 
gefördert werden, wie sie es individuell 
brauchen – von ersten Spielminuten in 

der Bezirksliga bis hin zu Erlebnissen auf 
bayerischem Spitzenniveau und damit 
den ersten Erfahrungen im ambitionier-
ten Sport. Alles in einem Verein.

Und nicht nur in Deutschland – auch 
in Schweden waren wir vertreten. Über 
zwanzig Spieler, verteilt auf zwei Mann-
schaften (einmal Jahrgang 2014 unter-
stützt von 2015ern und einmal Jahrgang 
2013), konnten sich in Lund mit gleich-
altrigen Teams messen. Mit Erfolg: Beide 
D‑Jugend‑Mannschaften erspielten sich 
mit starken Vorrundenleistungen gegen 
schwedische und dänische Topteams 
den Gruppensieg und damit den Einzug 
in die A‑Playoffs. Dort mussten sich die 

Spieler des Jahrgangs 2014 im Viertelfi-
nale gegen den späteren Turniersieger 
geschlagen geben, die 2013er verab-
schiedeten sich im Achtelfinale.

Und so machen wir weiter:
In der Saison 2026/27 werden wir wieder 
mit drei vollen D‑Jugenden in die Runde 
starten. Bei einer Anzahl von 38 Spielern 
– noch ohne E‑Jugendliche – ist das auch 
die einzig logische Lösung. Nur so haben 
wir die Möglichkeit, jedem Spieler das 
Niveau an Herausforderung zu bieten, 
das er braucht und möchte. Außerdem 
soll jeder viel Spielzeit in den Punktspie-
len bekommen.

Reihe v. links: Paul-Valentin Scheidler, Sebastian Koch, Jasper Rieger, Laurenz Wallrapp, Benedikt Schöffer, Jan Riße, Julian Müller, Mattis Hanf, 
Philipp Schmittlein  |  Reihe v. links: Karl Ott, Carl Weth, Lennox Gehringer, Lennard Breun, Jan Kordwig, Piet Kuchenmeister, Nils Jelinek, Arvin 
Gehringer  |  Reihe v. links: Samuel Berwian, Samuel Wirth, Hannes Schönenberg, Sebastian Oppmann, Luke Büchner, Toni Trunk, Jonas Oppmann, 
Maximilian Bogs, Johann Schneider  |  Reihe v. lins: Noah Körner, Julian Metzger, Benjamin Genheimer, Maximilian Wirth, Niklas Schubert, Vito 
Sternkopf, Maximilian Rackwitz, Raphael Dengel, Philipp Humperdinck  |  Trainer v. links: Felix Genheimer, Florian Schneider, Oleh Soloviov, Til-
mann Völk, Marcel Breun, Markus Büchner  |  Es fehlen: Trainer Markus Schubert, Ben Gorsch, Bruno Spitznagel
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MÄNNL. D-JUGEND
  @DjKwabuejugend

trainingszeiten:
Montag: 	 16:45 – 18:15 Uhr

Dienstag: 	 17:15 – 18:45 Uhr

Donnerstag: 	 17:00 – 18:30 Uhr

ansprechpartner:
Felix Genheimer, 0170 2377704, genheimerfelix@gmail.com

Für die D1 möchten wir erneut um die 
nordbayrische und bayrische Meister-
schaft spielen. Wieder werden wir mit 
zwei Mannschaften aus der D‑Jugend 
nach Schweden fahren, um nach Weih-
nachten ein paar Tage Handball, Team-
geist und neue, aufregende Erfahrungen 
zu erleben.

Auch die “Vorbereitung“ ist in vollem 
Gange. Unsere D‑Jugend‑Trainingslager, 
sowohl vereinsintern als auch zusam-
men mit den Handballern der FT Frei-
burg, waren ein voller Erfolg. Insgesamt 
haben über 30 Jungs der D‑Jugend teil-
genommen. Auch bei den Testspielen 
mussten wir uns nicht verstecken: Ge-
gen Gerolzhofen, Marktsteft und die FT 
Freiburg traten wir in den Spielen mit 
zwei jeweils gleichstarken Mannschaf-
ten an und schafften deutliche Siege.

Getoppt haben wir das Ganze in unserem 
alljährlichen Heim‑Leistungsturnier: 
Gegen den HC Erlangen gewannen wir 
mit 29:20 deutlich und bogen im Tur-
nierfinale eine schwierige Anfangspha-
se gegen Stockstadt am Ende in einen 
28:20‑Sieg um. Denn unsere Mannschaft 
ist nicht nur breit aufgestellt, sondern 

auch eingespielt: Die Jahrgänge 2014 und 
2015 haben bereits in der letzten Saison 
viel zusammen gespielt und profitie-
ren nun von den vielen gemeinsamen 
Spielminuten und einem starken Team-
gefühl. So warten wir mit Vorfreude auf 
die kommenden Highlights, sowohl in 
Deutschland als auch in Schweden.
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DIE MÄNNLICHE E-JUGEND
VOR-/NACHBERICHT

Autor: Felix Genheimer

Die Mannschaft wird trainiert von: Jakob Müller, Tilmann Völk, Till Heeg und Julian Hohmann  |  Hinten v. links: Raphael Eschweiler, Jonas Dengel, 
David Goldbrunner, Valentin Schwarz, Emil Ott, Paul- Valentin Scheidler, Charlies Seufert  |  Mitte v. links: Felix Hausmann, Karim el Zein, Maximi-
lian Eigen, Jonas Kuhn, Leon Reuß, Aiden Giffin, Torben Siedler, Leonhardt Schlauch  |  Vorne v. links: Max Heeg, Linus Lutz, Mattis Wunder, Jonathan 
Saß, Samuel Schneider, Luis Cervenka, Linus Klopf  |  Es fehlen: Luis Dürrnagel, Jonas Vogler, Sebastian Kuhn, Theo Kurz, Daniel Kerber, Maximilian 
Fournes, Felix Lipp, Timon Nusser, Lorenz Schönberg, Leander Bucholtz, Vincent Crass, Jakob Enlow

ansprechpartner:
Julian Hohmann, 0170 4088117, hohmann-julian@gmx.de

trainingszeiten:
Dienstag: 	 15:45 Uhr

Donnerstag: 	 15:30 Uhr

In der männlichen E- Jugend blicken wir 
zunächst auf eine tolle Saison 2025/26 
zurück. Schon in der Vorbereitung zur 
vergangenen Saison haben wir erfolg-
reiche Turniere in Großwallstadt, Leng-
feld (Beach) und bei der TGW gespielt 
und schon ein bisschen gezeigt was in 
der darauffolgenden Saison möglich 
sein sollte. 

Die Mannschaft umfasste ca. 30 Spieler 
der Jahrgänge 2015-2017 und zeichnete 

sich durch wirklich gute Trainingsbe-
reitschaft und einen wirklich großen 
Spaß am Handball aus, sodass die sport-
liche Entwicklung dabei quasi von allei-
ne kam. In der vergangenen Saison gin-
gen wir mit zwei Mannschaften in der 
Bezirksliga mE und zusätzlich im Tur-
niermodus an den Start, sodass wirk-
lich alle möglichst viel spielen konnten. 
Das Team zeigte eine tolle Entwicklung 
über die Saison, während der konstant 
gute Ergebnisse erzielt wurden, ebenso 

dadurch begünstigt, dass wir vor allem 
durch die Arbeit unserer FSJler stetigen 
Zuwachs an neuen handballbegeistern 
Kindern haben.

Nun stehen wir am Beginn der neuen 
Saison und freuen uns auf ein tolles 
Handballjahr mit dem ebenso großen 
Team der Jahrgänge 2016/17(/18). 

mailto:hohmann-julian@gmx.de
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DIE WEIBLICHE E-JUGEND
AUF GEHT‘S IN EINE NEUE SAISON

E-JUGEND
  @DjKwabuejugend

ansprechpartner:
Emilia Adelmann, +49 176 70551350

trainingszeiten:
Freitags:   15:30 – 17:00 Uhr

Die weibliche E-Jugend erlebte letzte Sai-
son eine aufregende Zeit. Neue Gesichter, 
lustige Trainings und das ein oder ande-
re spaßige Turnier bleiben den Mädchen 
in Erinnerung. Im Vordergrund steht 
dabei der Aufbau einer gut zusammen-
passenden Gemeinschaft und der Spaß 

an Bewegung im Training. Als einzige 
weibliche Jugendmannschaft bei der 
DjK halten wir die Fahnen hoch für den 
Mädchenhandball in unserem Ort. Hier-
für suchen wir noch weitere Spielerin-
nen. Bist du interessiert, kontaktiere uns 
gerne, du bist herzlich willkommen!

Autorin: Emilia Adelmann
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MINIS UND SUPERMINIS
SAISONBERICHT 2025/2026

Autor: Martin Siedler

Die Saison 2025/2026 stand bei unseren 
Superminis und Minis ganz im Zeichen 
von Gemeinschaft, Begeisterung und 
einer tollen sportlichen Entwicklung. 
Insgesamt trainierten rund 60 Kinder in 
den beiden Altersklassen. Betreut wur-
den sie von einem engagierten Team aus 
10 Trainerinnen und Trainern, darunter 
ein FSJler sowie ein Nachwuchstrainer. 
Wöchentlich wurden den Kindern von 
den Trainerinnen und Trainern drei 
Trainingseinheiten (Superminis 1 x Frei-
tags, Minis 1 x Montags und 1 x Freitags) 
angeboten.

Die Trainingsbeteiligung war über die 
gesamte Saison hinweg hervorragend. 
Besonders Freitags konnten wir regel-

mäßig bis zu 50 Kinder gleichzeitig im 
Training begrüßen. Diese große Reso-
nanz zeigt die Begeisterung der Kin-
der für unseren Sport und den guten, 
abwechslungsreichen Aufbau unseres 
Trainings.

Auch sportlich verlief die Saison äußerst 
erfolgreich. Unsere Superminis nahmen 
mit viel Freude an sechs Turnieren teil 
und sammelten dabei wertvolle Spieler-
fahrungen. Die Minis waren sogar bei 
neun Turnieren im Einsatz und konnten 
dort zahlreiche tolle Leistungen zeigen.

Neben den Turnieren gab es viele beson-
dere Erlebnisse, die den Kindern sicher 
lange in Erinnerung bleiben werden. Ein 

Highlight war das gemeinsame Weih-
nachtstraining mit der 1. Männermann-
schaft. Außerdem durften die Supermi-
nis und Minis bei den Heimspielen der 
1. Männermannschaft als Einlaufkinder 
dabei sein.

Erstmals konnten wir in einer Saison 
zwei eigene Heimturniere der Minis (Ja-
nuar/April) ausrichten. Den Höhepunkt 
bildete dabei unser großes Heimturnier 
der Superminis und Minis im April. Ins-
gesamt nahmen 218 Kinder teil, verteilt 
auf 31 Mannschaften aus acht Vereinen. 
Die DjK Waldbüttelbrunn stellte dabei 48 
Kinder in sieben Mannschaften, welche 
von sieben Trainerinnen und Trainern 
betreut wurden. Damit waren wir her-

Hintere Reihe v. links: Martin Siedler, Nesta Gamedi, Gwen Giffin, Tilmann Völk  |  2. Reihe v. links: Maja Scheidler, Julian Lutz, Julian Humperdinck, 
David Schmitt, Leonhard Sendelbach, Elisa König  |  3. Reihe v. links: Charlotte Holtsche, Pauline Lohn, Erik Holtsche, Jonas Kehr, Julius Hohn, Lukas 
Schmitt, Elisabeth Fischer   |  2. Reihe v. links: Leni Jacob, Florentine Schüle, Julian Dengel, Henry Süveg, Oskar Nowak, Noah Chamberlain, Janne 
Breun, Theo Saß  |  Vordere Reihe v. links: Benno Weckesser, Mila Heeg, Lina Geißler, Kaelyn Giffin, Fritz Wießmann, Laura Schmittlein, Elias Marx, 
Theo Lutz, Emily Marx  |  Es fehlen: Trainern: Johannes Sendelbach, Laura Schmitt, Jens Rieger, Till Heeg, Matthias Reinbold, Kinder: Lukas Bätz, 
Magnus Müller, Helge Neumann, Lias Sendelbach, Luca Schrimer, Noah Schmitt, Jaro Löhr, Marlo Sendelbach, Marlo Gunter, Johan Schlauch, Luka 
Mitic, Valentin Buchholtz, Felix Ackermann, Leopold Fournes, Plediana Meta, Annika Zipf
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trainingszeiten:
Montag: 	 Minis (2017/2018) 15:15 – 16.45 Uhr

Freitag: 	 Super Minis (2020 und jünger) 15:00 – 16.30 Uhr

Minis: 	 (2018/2019) 15:30 – 17.00 Uhr

vorragend vertreten. Das Turnier war 
ein voller Erfolg und zeigte eindrucks-
voll, welche Größe unsere Jugendarbeit 
inzwischen erreicht hat. Ein besonderer 
Dank gilt hier den Eltern, den anderen 
Jugendmannschaften und der 3. Män-
nermannschaft die uns alle tatkräftig 
unterstützt haben. Ohne diese Unter-
stützung wären unsere beiden Turniere 
nicht durchführbar gewesen.

Mit dem Ende der Saison verabschieden 
wir knapp 20 Kinder des Jahrgangs 2017, 
die nun den nächsten Schritt in die E-
Jugend gehen. Wir wünschen ihnen viel 
Freude und Erfolg auf ihrem weiteren 
sportlichen Weg.

Ausblick auf die Saison 2026/2027
In der kommenden Saison werden die 
Superminis und Minis von neun Traine-
rinnen und Trainern betreut. Dabei ver-
folgen wir weiterhin unser Motto:

„Ein Team – viel Spaß.“
Unser wichtigstes Ziel bleibt, dass jedes 
Kind möglichst viel Spielzeit erhält. Des-
halb wird die Einsatzzeit bei Turnieren 
möglichst gleichmäßig auf alle Kinder 
verteilt. Möglich wird dies durch die 
Teilnahme mit mehreren Mannschaften 
in unterschiedlichen Spielstärken, so-
dass alle Kinder entsprechend ihres Ent-
wicklungsstandes schon nach kürzester 
Zeit der Mannschaftszugehörigkeit viele 
Spielanteile erhalten.

Besonders freuen wir uns über die stetig 
wachsende Zahl an Mädchen in unse-
rer Altersklasse. Mittlerweile dürfen wir 
Freitags bis zu 15
Mädchen im Training der Minis begrü-
ßen – eine tolle Entwicklung, die uns 
sehr freut.

Das gesamte Trainerteam blickt mit gro-
ßer Vorfreude auf die neue Saison und 
freut sich gemeinsam mit allen Kindern 
auf viele weitere sportliche und gemein-
same Erlebnisse.

ansprechpartner:
Gwen Giffin: 0162 5959946,  

Martin Siedler: 0175 4996229
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Auch im Jahr 2025/2026 durfte die DjK 
Waldbüttelbrunn wieder zwei engagierte 
FSJler begrüßen: Tilmann Völk und Felix 
Genheimer. Mit viel Energie unterstütz-
ten sie den Verein und sorgten gleich-
zeitig dafür, dass in den umliegenden 
Schulen und Kindergärten ein vielfälti-
ges Sportangebot stattfinden konnte.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: In 
fünf Schulen – den Grundschulen Helm-
stadt, Hettstadt, Mönchberg und Kist so-
wie der Mittelschule Heuchelhof – stan-
den jede Woche Sportstunden für über
hundert Kinder auf dem Programm. 
Auch in den Kindergärten Waldbüttel-
brunn und Roßbrunn konnten sich die 
Kinder viermal pro Woche vormittags 
in den FSJ-Sportstunden austoben. So 
wurden im Laufe des Jahres viele Kinder 
für Bewegung begeistert – und natürlich 
auch für den Handballsport bei der DjK 
Waldbüttelbrunn, von den Minis bis zur 
D‑Jugend.

FREIWILLIGES SOZIALES JAHR  
BEI DER DJK WALDBÜTTELBRUNN

Autor: Felix Genheimer

Schimmelbeseitigung
Rohrbruchortung · Sanierung

Fliesenarbeiten · Wasserschadentrocknung
Tapezier- und Trockenarbeiten
Neubautrocknung/Baubeheizung

Entfeuchtungs- und Heizgerätevermietung
Bodenlegearbeiten

Wir lassen Sie nicht

im Regen stehen,

die Spezialisten

wenn es um Ihren

Versicherungsfall ge
ht

www.kiesel-grossmann.de · Tel.: 09306/ 58 20 640
Notfall-Nr. 0171 / 210 62 09

Hier geht‘s zu unseren aktuellen
Stellenangeboten.

BERATUNG, 
SERVICE  & 

UVV-PRÜFUNGEN 
 -

AUCH DIREKT
 BEI IHNEN
 VOR ORT

Wiedenmann Seile GmbH
Am Traugraben 8
97342 Marktsteft
+49 (0) 9332 5061 0
info@ws-gruppe.de shop.ws-gruppe.de

Am Nachmittag brachten sich die FSJler 
mit viel Eigeninitiative im Jugendtrai-
ning ein. Sie unterstützten die Supermi-
nis, Minis, die männliche und weibliche 
E‑Jugend, die drei D‑Jugenden sowie 
die C‑Jugend. Zu ihren Aufgaben gehör-
ten die Planung und Durchführung der 
Trainingseinheiten sowie die Begleitung 
der Mannschaften zu Spielen und Tur-
nieren.

Einige besondere Highlights außerhalb 
des regulären Spielbetriebs rundeten das 
Jahr ab: Die Planung und Durchführung 
von zwei Handball-Trainingslagern – ei-
nes für Minis und E‑Jugend, eines für 
die D‑Jugend – mit insgesamt über 40 

Kindern an vier Tagen voller Handball, 
Bewegung und Wettkampf. Dazu ka-
men die FSJ‑Seminare zum Austausch 
mit anderen FSJlern, Weiterbildungen 
wie die C‑Lizenz im Breitensport oder 
die 41‑Campus‑Ausbildung der Dirk‑No-
witzki‑Stiftung. Ein ganz besonderes 
Erlebnis war außerdem die Begleitung 
der Mittelschule Heuchelhof zu einem 
der größten Handballturniere Europas in 
Schweden.

Zur kommenden Saison freuen wir uns 
darauf, Julius Kaupp als neuen FSJler bei 
der DjK Waldbüttelbrunn willkommen 
zu heißen. Wir wünschen dir eine groß-
artige Zeit!



Thomas Backmund
Gastronomieberatung

Wannweg 5a | 97297 Waldbüttelbrunn

Zimmerei
Udo Tomaschewski

FAX 0931 / 20 7 99 820931 / 40 86 50

Friedensstraße 31
97265 Hettstadt
✆	09 31. 460 63 64
✉	mail@logopaedie-lusin.de

www.logopaedie-lusin.de

Judith Meyerhuber Gbr
Nina Lusin &

Praxis  
für Logopädie

Therapie bei  
Sprach-, Sprech-, Schluck- 
und Stimmstörungen
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„ALTER SCHWEDE!“ 
LUNDASPELEN 2025
Alle Jahre wieder feiert die Jugendabtei-
lung der DjK ein Weihnachtsfest der ganz 
besonderen Art, denn seit 2017 gehört es 
zur festen Tradition, dass sich unsere 
Jugendteams auf nach Schweden ma-
chen, um am größten Hallenturnier für 
Jugendliche überhaupt teilzunehmen. 
Jedes Jahr messen sich in Lund ungefähr 
800 Teams untereinander und spielen 
in jedem Geburtsjahrgang einen Sieger 
aus. Diese Fahrt trägt einen wichtigen 
Teil zum Ausbildungsleitfaden der DjK 
Waldbüttelbrunn bei, denn hierdurch 
wachsen unsere Spieler hinsichtlich 
Selbstständigkeit, Verantwortungsüber-
nahme, Siegeswillen und natürlich im 
Teamgefühl.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag mach-
ten sich daher insgesamt 45 grün-weiße 
Spieler aus vier Altersklassen auf den 
Weg nach Lund.  Diesmal waren alters-
übergreifend über 850 Mannschaften 
aus 17 Nationen vertreten.

Die DjK Waldbüttelbrunn gingen mit 
vier Mannschaften der männlichen Ju-
gend an den Start. Wir waren in den Al-
tersklassen Boys 11, Boys 12, Boys 13 und 
Boys 14 vertreten. Diese Meldung war 

Autor: Florian Schneider

ungewöhnlich, da in Deutschland übli-
cherweise zwei Jahrgänge eine Mann-
schaft formen, doch unser Spielerpoten-
zial gab es her, und wir zogen es vor, den 
Spielern ein Maximum an Spielzeit zu 
ermöglichen, gegenüber einem breiteren 
Kader.

Sportlich zeigten alle Teams starke Leis-
tungen: Die Boys 11 setzten sich souve-
rän in ihrer Vorrundengruppe durch und 
erreichten das Viertelfinale, mussten 

sich dort jedoch der HUK Handbold (Dä-
nemark) und späteren Turniersieger mit 
9 – 15 geschlagen geben. Damit wurde 
ein Platz unter den besten acht, von 37 
teilnehmenden Mannschaften erreicht.

Auch die Boys 12 dominierten ihre Grup-
pe mit nur einer Niederlage, schieden 
aber nach einem 12:16 gegen die lokale 
Mannschaft LUGI HF4 in der Endrunde 
aus. Damit wurde ein Platz unter den 
besten 16, von 44 teilnehmenden Mann-
schaften erreicht.

Die Boys 13 konnten drei Gruppenspiele 
gewinnen und zwei Unentschieden er-
reichen. Im Achtelfinale gelang ein deut-
licher 24 – 14 Sieg gegen FIF (Schweden). 
Im Viertelfinale war nach einer 15 – 20 
Niederlage gegen Dalby GIF 1 das Turnier 
leider beendet. Damit wurde ebenfalls 
ein Platz unter den besten 16, von 52 teil-
nehmenden Mannschaften erreicht.

Die Boys 14 belegten den vierten Platz in 
ihrer Gruppe und traten in den B-Playoff 
an, scheiterten jedoch dort an der SG 
Pforzheim/Eutigen 14 – 22 deutlich.
Das Besondere an unseren Leistungen 
war es, dass wir konstant mit den be-

nachbarten Jahrgängen performt haben. 
Dies ist ein deutlicher Fingerzeig, dass 
wir unserem Ziel, die Breite und die Spit-
ze zu fördern, näherkommen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Orga-
nisatoren, (Gast)Spieler, Trainer, Betreu-
er, Eltern und Unterstützer, die dieses 
Projekt möglich gemacht haben.

Aufgrund der allgemeinen Begeiste-
rung ist die Wahrscheinlichkeit, dass es 
auch im nächsten Jahr wieder ein „Alter 
Schwede!“ zu hören gibt, relativ hoch! 
Ein schönes neues Jahr wünscht die Ju-
gendabteilung der DjK Waldbüttelbrunn!



Autorin: Eva KlawonnUNSRE SPORTWICHTEL UND  
MINI-SPORTWICHTEL

trainingszeiten:
Mini-Sportwichtel: 	 Dienstag 15.30 – 16:25 Uhr und Freitag 15:00 – 16:00 Uhr
Sportwichtel:          	 Dienstag 16.25 – 17:20 Uhr und Dienstag 17:20 – 18:15 Uhr 
Weitere Infos: 	 https://DjK-waldbuettelbrunn-handball.de/sportwichtel

Kinderturnen ist aus vielen Gründen 
gut, weil es die körperliche, geistige und 
soziale Entwicklung von Kindern för-
dert.

Hier sind die wichtigsten Vorteile:
Fördert die Motorik: Kinder lernen zu 
laufen, springen, klettern, balancieren 
und werfen. Dadurch verbessern sich 
Koordination, Gleichgewicht und Kör-
pergefühl.

Stärkt Muskeln und Knochen: Regelmä-
ßige Bewegung unterstützt ein gesundes 
Wachstum und verbessert Kraft sowie 
Ausdauer

Verbessert die Konzentration: Bewe-
gung regt das Gehirn an. Viele Kinder 
können sich nach körperlicher Aktivität 
besser konzentrieren.

Fördert soziale Fähigkeiten: Beim ge-
meinsamen Turnen lernen Kinder, Re-
geln einzuhalten, Rücksicht zu nehmen, 
zusammenzuarbeiten und sich gegen-
seitig zu helfen.

Stärkt das Selbstvertrauen: Wenn Kin-
der neue Übungen schaffen oder Ängs-
te überwinden, wachsen ihr Selbst-

bewusstsein und ihre Freude an der 
eigenen Leistung.

Beugt Bewegungsmangel vor: Kinder-
turnen bietet einen guten Ausgleich zu 
viel Sitzen und Bildschirmzeit.

Macht Spaß: Spielerische Übungen för-
dern die Freude an Bewegung – eine 
wichtige Grundlage für einen aktiven 
Lebensstil auch im Erwachsenenalter.

Besonders für Kinder im Alter von 2 bis 
7 Jahren ist Kinderturnen eine vielseiti-
ge Sportart, weil nicht nur eine einzel-
ne Fähigkeit trainiert wird, sondern die 
gesamte körperliche Entwicklung unter-
stützt wird. 

Kurz gesagt: Kinderturnen macht Kinder 
fit, selbstbewusst und fördert ihre Ge-
sundheit sowie ihre sozialen Fähigkei-
ten – und das auf spielerische Weise. 

Besonders erfreulich ist, dass unser 
Übungsleiterteam weiter gewachsen ist. 
Wir konnten Vanessa Feineis und Luisa 
Händler für das Kinderturnen gewin-
nen. Mit ihrem Engagement und ihren 
neuen Ideen bereichern sie unser Team 
und tragen dazu bei, dass das Kindertur-
nen auch künftig attraktiv und qualita-
tiv hochwertig angeboten werden kann.
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WERDE TEIL DES CLUB 100
UNTERSTÜTZE UNSERE HANDBALLJUGEND!

Mit einer Spende ab 100 Euro pro Jahr kannst Du Mitglied im CLUB100 werden und damit unsere fast 200 
Kinder und Jugendlichen aktiv unterstützen. Denn unsere Handballjugend braucht Menschen wie Dich – 
engagiert, großzügig und überzeugt davon, dass Sport mehr ist als nur ein Spiel.

WARUM DEINE UNTERSTÜTZUNG SO WICHTIG IST?
Als Breitensportverein leisten wir mit unserer Jugendarbeit einen wertvollen gesellschaftlichen Beitrag. Ne-
ben Spaß und Bewegung fördern wir gezielt die körperliche und geistige Entwicklung der Kinder:

Unsere Teamplayer lernen gemeinsam zu gewinnen – und auch mal zu verlieren. Sie wachsen über sich 
hinaus und erleben, was es heißt, Teil eines Teams zu sein.

DIESE WERTVOLLE ARBEIT KOSTET GELD:
Trainerlizenzen, Spielmaterial, Trikots, Turniere, Busfahrten, Trainingslager – viele dieser Ausgaben sind 
nicht durch Mitgliedsbeiträge abgedeckt. Deshalb sind wir auf Spenden und Förderer angewiesen, die unse-
re Leidenschaft für den Jugendhandball teilen.

WAS PASSIERT MIT DEINER SPENDE?
Mit den Einnahmen aus dem CLUB100 unterstützen wir direkt folgende Projekte: 

Verbesserung von Gesundheit & Fitness                  Entwicklung koordinativer Fähigkeiten

Stärkung sozialer Kompetenzen                  Förderung von Teamgeist & Fairplay

Anschaffung von Trainingsmaterial                  Finanzierung von Fahrten & Turnieren

Weiterbildung der Jugendtrainer                  Nachwuchsgewinnung im Verein

CLUB100 – DEINE VORTEILE
Alle Förderer ab 100 Euro werden auf Wunsch auf unserer Spendentafel in der BSH, auf der Vereinswebsite 
und in der Vereinszeitung namentlich erwähnt, Einladung zum Club-Event usw.

Kleinere Spenden sind ebenfalls herzlich willkommen – jeder Euro zählt!

Dein Beitrag ist eine Spende und kann steuerlich geltend gemacht werden.

MACH MIT – FÜR UNSERE JUGEND, FÜR UNSEREN VEREIN,  
FÜR UNSERE ZUKUNFT!
FÜLL DAS FORMULAR AUS UND SEI DABEI!
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EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN UNSERE AKTUELLEN UNTERSTÜTZER:
Beachdesign - Thomas Görgens

Distelhäuser

Familie Baumgarten, Waldbüttelbrunn

Familie Holtsche, Waldbüttelbrunn

Familie Kuchenmeister, Margetshöchheim

Familie Schneider, Zell

Familie Trunk, Hettstadt

Familie Utz, Waldbüttelbrunn

Familie Wirth, Kist

Helga und Winni Körner, Waldbüttelbrunn

Ingenieur- und Planungsbüro Finzel

Margot und Erhard Roos, Waldbüttelbrunn

Michele Hohn - Fitness Coach, Personal Trainerin, Hettstadt

Sparkasse Mainfranken Würzburg

Stuis - Photovolltaik

Udo Tomaschewski - Zimmerei, Waldbüttelbrunn

Zahnarzt Dr. Gefel

GEMEINSAM FÜR UNSERE  
HANDBALLJUGEND – CLUB100
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder unseres Club100! Mit Eurer Unterstützung leistet Ihr einen wichtigen 
Beitrag für die Zukunft unserer Handballjugend. Jeder Euro fließt direkt in die Förderung unserer jungen Handballerin-
nen und Handballer und hilft dabei, gute Trainingsbedingungen zu schaffen, Talente zu entwickeln und Kindern und 
Jugendlichen die Freude am Handball zu vermitteln.

Unser Ziel ist es, Leistungssport und Breitensport miteinander zu verbinden und jedem Kind die Möglichkeit zu geben, 
seinen eigenen Weg im Handball zu gehen – egal, ob mit dem Ziel, später leistungsorientiert zu spielen, oder einfach 
aus Freude am Sport und in der Gemeinschaft.

WERDE TEIL DES CLUB100!
Wir freuen uns über jeden, der unsere Handballjugend unterstützen möchte. Mit nur 100 Euro im Jahr könnt Ihr Teil 
unseres Club100 werden und damit direkt in die Zukunft unserer Jugend investieren.

Wir brauchen noch viele weitere Unterstützer! Je größer unser Club100 wird, desto mehr können wir für unsere Kinder 
und Jugendlichen bewegen. Gemeinsam können wir die Idee eines starken Vereins verwirklichen, in dem Leistungs- 
und Breitensport Hand in Hand gehen.

SEI DABEI – WERDE MITGLIED IM CLUB100 UND UNTERSTÜTZE UNSERE HANDBALLJUGEND!

100 EURO. EIN JAHR. EINE GROSSE WIRKUNG.
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Unsere elektronischen Schließeinheiten sind original made in Germany - 

entwickelt und gefertigt mit höchstem Qualitätsanspruch. Als innovatives 

Unternehmen gestalten wir den digitalen Wandel aktiv mit: durch smarte 

Technologie, vernetzte Zutrittslösungen und zukunftsweisende Produkte 

für die unterschiedlichsten Anwendungsbereiche.

Werden Sie mit Ihren Ideen und Ihrer beruflichen Erfahrung Teil eines 

zukunftsfähigen Unternehmens. Wir bieten Ihnen moderne Arbeitsplätze, 

flexible Arbeitszeitmodelle und den Freiraum, mit Ihrem Fachwissen 

kreative Lösungsvorschläge einzubringen.

Wir suchen regelmäßig Fachkräfte in den Bereichen:

• Entwicklung: Apps, Software, Firmware, Mechanik

• Kaufmännischer Bereich

• Logistik und Produktion

Jetzt über unsere Webseite bewerben!
     

www.uhlmannzacher.com

The Future of modern Access

Uhlmann & Zacher GmbH | Gutenbergstr. 2-4 | 97297 Waldbüttelbrunn | 0931 40672-0 | contact.uz@assaabloy.com
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HANDBALL360
DIE DIGITALE PLATTFORM DES DEUTSCHEN HANDBALLS

Handball360 wird die digitale Plattform des deutschen Handballs – und eines steht definitiv fest: Früher 

oder später werden alle Personen, die in irgendeiner Form am Spielbetrieb beteiligt sind, eine persönliche 

Handball-ID benötigen. Deshalb die Bitte des BHV Online an alle:  REGISTRIERT EUCH JETZT IN HANDBALL360!

WAS IST HANDBALL360?
Die Software Handball360 bildet wichtige Aufgaben der Verbandsarbeit in einem einheitlichen System ab. 
Dazu gehören unter anderem die Organisation des Spielbetriebs, das Passwesen, das Lizenzwesen, die Ver-
einsverwaltung und administrative Prozesse in den Verbänden.

Bisher wurden viele dieser Aufgaben in unterschiedlichen Systemen oder mit zusätzlichen manuellen 
Schritten erledigt. Handball360 schafft dafür eine deutschlandweit einheitliche Lösung. Das bedeutet: Pro-
zesse werden digitaler, Informationen werden besser auffindbar und Zuständigkeiten können klarer abge-
bildet werden.

Je nach Rolle im Handball findest du künftig die Funktionen und Informationen, die für deine Aufgaben 
relevant sind. Handball360 soll alle unterschiedlichen Anforderungen in einer gemeinsamen Verbandsma-
nagement-Software zusammenführen.

Zur Registrierung von Minderjährigen durch Eltern und Erziehungsberechtigte hat der DHB alle Informa-
tionen zusammengestellt: https://dhb.de/handball360/registrierung-handball-id/minderjaehrige-handballer
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WER SOLLTE SICH REGISTRIEREN?
Die Registrierung richtet sich an alle Personen, die im Handball aktiv sind – unabhängig von ihrer Rolle. 
Dazu gehören unter anderem:

Spielerinnen und Spieler			   Trainerinnen und Trainer

Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter		 Vereinsverantwortliche

Zeitnehmerinnen und Sekretärinnen		  Ehrenamtliche mit einer Funktion im Verein

Bitte leitet die Bestätigungsmail der Registrierung nach erfolgreichem Abschluss an euren Verein weiter.
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Die ersten Monate des Jahres 2026 wa-
ren für die Blaskapelle Waldbüttel-
brunn wieder geprägt von zahlreichen 
Auftritten, kirchlichen Anlässen, ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen und 
vielen Stunden gemeinsamer Probenar-
beit. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie 
vielfältig die Aufgaben einer Blaskapelle 
im Gemeindeleben sind und welchen 
wichtigen Beitrag die Musikerinnen und 
Musiker zum kulturellen Leben in Wald-
büttelbrunn leisten.

Bereits am Neujahrstag startete die Ka-
pelle mit dem traditionellen Neujahrs-
blasen ins neue Jahr. Den ganzen Tag 
hindurch waren die Musikerinnen und 
Musiker in der Gemeinde unterwegs, 
um den Bürgerinnen und Bürgern mu-
sikalische Neujahrsgrüße zu überbrin-

gen und Spenden für die Vereinsarbeit 
zu sammeln. Die herzliche Aufnahme 
und die große Unterstützung aus der Be-
völkerung waren wiederum ein starkes 
Zeichen der Verbundenheit zwischen 
Kapelle und Gemeinde. Kurz darauf 
übernahm die Blaskapelle auch die mu-
sikalische Umrahmung des Neujahrs-
empfangs der Gemeinde Waldbüttel-
brunn.

Im kirchlichen Jahreslauf war die Kapelle 
ebenfalls bei zahlreichen Veranstaltun-
gen präsent. Die Musiker begleiteten die 
Palmsonntagsprozession, führten die 
Kommunionkinder musikalisch in die 
Kirche ein und nahmen an der traditio-
nellen Wallfahrt zum Käppele teil. Auch 
beim Florianstag, dem anschließenden 
Flurgang sowie an Fronleichnam sorgte 

BLASKAPELLE WALDBÜTTELBRUNN
EIN AKTIVES ERSTES HALBJAHR VOLLER  
MUSIK UND GEMEINSCHAFT

die Blaskapelle für die feierliche musika-
lische Gestaltung der Gottesdienste und 
Prozessionen.
Ein besonderer Höhepunkt des bisheri-
gen Jahres war das Popup-Konzert am 
Ostersonntag auf dem Rathausplatz. Bei 
frühlingshaftem Wetter verwandelte 
sich der Platz kurzfristig in eine Open-
Air-Bühne. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
einen entspannten Osternachmittag bei 
Blasmusik zu verbringen. Mit einer ab-
wechslungsreichen Mischung aus tradi-
tionellen Polkas, bekannten Klassikern 
und modernen Arrangements begeis-
terte die Kapelle ihr Publikum. Die große 
Resonanz und die vielen positiven Rück-
meldungen zeigten eindrucksvoll, dass 
spontane musikalische Formate einen 
festen Platz im Gemeindeleben haben 
können.

Auch die traditionellen örtlichen Ver-
anstaltungen wurden musikalisch be-
gleitet. So gestaltete die Blaskapelle die 
Maifeier mit und sorgte beim beliebten 
Treppenschoppen für die passende mu-
sikalische Atmosphäre. Darüber hinaus 
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Bericht: Michael Schüle

nahm die Kapelle am Festzug des Mu-
sikfestes in Waldbüttelbrunn teil und 
pflegte dabei auch den Austausch mit 
befreundeten Musikvereinen.

Hinter allen Auftritten stehen zahlreiche 
Musikproben, in denen neue Stücke ein-
studiert, bestehendes Repertoire gepflegt 
und Auftritte vorbereitet werden. Diese 
regelmäßige Probenarbeit bildet das 
Fundament für die musikalische Quali-
tät der Kapelle und zeigt das große Enga-
gement aller Musikerinnen und Musiker.

Das erste Halbjahr 2026 hat einmal mehr 
gezeigt, dass die Blaskapelle Waldbüttel-
brunn weit mehr ist als nur ein Musik-
verein. Sie ist ein wichtiger Bestandteil 
des gesellschaftlichen und kulturellen 
Lebens in unserer Gemeinde, begleitet 
Menschen bei Festen, kirchlichen Feiern 
und Traditionen und schafft immer wie-
der Gelegenheiten für Begegnung und 
Gemeinschaft.

Auch in den kommenden Monaten ste-
hen bereits weitere Termine im Kalen-
der. Bei der Kirchweiheröffnung am 
21. August um 18:00 Uhr sowie bei der 
Kirchweihparade am 23. August wird die 
Blaskapelle wieder musikalisch zu hören 
sein. Ein weiterer Höhepunkt erwar-
tet die Zuhörerinnen und Zuhörer dann 

zum Jahresende: Für den 6. Dezember ist 
ein festliches Adventskonzert geplant, 
auf das sich die Musikerinnen und Mu-
siker bereits intensiv vorbereiten.

Damit die Blaskapelle auch künftig das 
kulturelle Leben in Waldbüttelbrunn be-
reichern kann, freuen wir uns jederzeit 
über neue Musikerinnen und Musiker. 
Ganz gleich, ob Anfänger, Wiederein-
steiger oder erfahrene Blasmusiker: 
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
unverbindlich bei einer Probe vorbeizu-
schauen. Geprobt wird jeden Donnerstag 
um 20:00 Uhr im Josefshaus. Wer Freude 
an Musik und Gemeinschaft hat, ist bei 
uns jederzeit willkommen.

Die Musikerinnen und Musiker bedan-
ken sich herzlich bei allen Zuhörerinnen 
und Zuhörern, Unterstützern, Helfern 
und Spendern für die große Wertschät-
zung und freuen sich auf die weiteren 
Veranstaltungen im Laufe des Jahres.
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Autorin: Monika Poole

FREIZEITSPORT
BEWEGUNG HÄLT FIT – GEMEINSCHAFT HÄLT JUNG

UNSERE ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE KURS-ANGEBOTE FÜR KINDER
montags 	 Trivital: Fitness und Koordination

	 All-Stars: Ball-Power

dienstags 	 beweglich & fit: Funktion und Ausgleich

	 Yoga (anerkannter Präventionskurs nach § 20 SGB V)

	 Die Gruftis: Treff im Vereinsheim

donnerstags 	 Rückenfit 50+: Beweglich bleiben

1x monatlich Wandern sonntags  

(Termin über GmdBote und MainPost)

dienstags 	 Sportwichtel

	 Mini-Sportwichtel

donnerstags 	 Sportwichtel

	 Yoga-Kinder

freitags 	 Mini-Sportwichtel

1x monatlich 	 Inklusives Kinderturnen

„Im Verein ist Sport am schönsten.“ 
Dieser bekannte Slogan der DSB-Kam-
pagne aus dem Jahr 1987 bis Mitte der 
90er hat bis heute nichts an Aktualität 
verloren. Für unsere Sportgruppen ist er 
weit mehr als ein Werbespruch – er be-
schreibt genau das, was wir Woche für 
Woche erleben: Unsere verschiedenen 
Vereinsangebote bieten die Möglichkeit, 
aktiv zu bleiben oder wieder zu werden, 

etwas Gutes für sich zu tun und nette 
Menschen kennenzulernen.

Regelmäßige Bewegung ist ein wich-
tiger Baustein für Gesundheit und 
Lebensqualität – in jedem Alter. Ob 
Kräftigungs- und Mobilisationsübun-
gen, Koordination oder Ausdauer – die 
Übungsstunden sind vielseitig gestal-
tet und für unterschiedliche Fitnessle-

vels und Zielgruppen geeignet; trainiert 
wird ohne Leistungsdruck. Bei uns geht 
es um das, was Sport im besten Sin-
ne ausmacht: Freude an der Bewegung, 
Gesundheit und Gemeinschaft - denn 
gemeinsam macht Sport einfach Spaß. – 
Herzlich willkommen!

Weitergehende Infos über unsere Webseite: www.DjK-waldbuettelbrunn-handball.de (unter Freizeitsport)

Bei Kursen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich!
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„BALANCETRAINING“ WIRD „BEWEGLICH UND FIT“

FREIZEITSPORT

„Beweglich und fit“ – treffender lässt sich 
die Zielsetzung unserer langjährigen, 
bewährten Sportgruppe kaum beschrei-
ben. Denn das möchten wir schließlich 
alle sein – und möglichst lange bleiben. 
Deshalb hat die bisherige Bezeichnung 
„BalanceTraining“ einem neuen Namen 
Platz gemacht, der die heute inhaltliche 
Ausrichtung der Übungsstunden sehr 
gut widerspiegelt.

Aus dem Alltag in den Alltag – entlastet 
und aktiviert

Neben dem bewährten Ansatz „Aus-
gleich zum Alltag“ und Erhalt der Be-
weglichkeit stehen ein gesundheits-
orientiertes Ganzkörpertraining mit 
Elementen aus dem funktionellen 
Training bei Fokus auf Kraft, Koordi-
nation, Ausdauer und Balance auf dem 
Programm, um uns fit für den Alltag zu 
halten.

Als Breitensportgruppe steht bei uns 
nicht die sportliche Höchstleistung im 
Vordergrund, sondern die Freude an 
der Bewegung und die Gesundheit. Je-
der trainiert entsprechend seiner in-
dividuellen Belastbarkeit und seinen 

persönlichen Möglichkeiten. Unser 
Dienstagstraining verbindet Fitness mit 
Gemeinschaft – denn neben der Bewe-
gung gehören Spaß, gegenseitige Moti-
vation und ein freundschaftliches Mit-
einander einfach dazu.

Genau so hat uns auch unsere gemein-
schaftliche Aktion beim kürzlichen „Tag 
des Sports“ großen Spaß gemacht, bei 
dem wir mit unseren Angeboten zum 
Mitmachen, Ausprobieren und Kennen-
lernen eingeladen hatten
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Ab September 2026 erweitert die DjK 
Waldbüttelbrunn ihr Angebot um ein 
besonderes Herzensprojekt: Gemeinsam 
mit der TG Höchberg startet das inklusi-
ve Kinderturnen „Bewegung verbindet“.

Das Angebot richtet sich an Kinder mit 
und ohne Behinderung und möchte ei-
nen Raum schaffen, in dem Bewegung, 
Freude und Gemeinschaft im Mittel-
punkt stehen. Ganz ohne Leistungs-
druck können die Kinder spielerisch ihre 
motorischen Fähigkeiten entdecken, 
neue Erfahrungen sammeln und ge-
meinsam aktiv sein.

Besonders wichtig ist uns dabei der Ge-
danke der Inklusion: Jedes Kind soll 
willkommen sein und die Möglichkeit 
haben, sich entsprechend seiner indi-
viduellen Fähigkeiten einzubringen. So 

entstehen Begegnungen, gegenseitiges 
Verständnis und wertvolle gemeinsame 
Erlebnisse.

„Bewegung verbindet“ ist bewusst als 
Familienangebot konzipiert. Ein El-
ternteil begleitet das Kind während der 
Turnstunde, auch Geschwisterkinder 
sind herzlich willkommen. Dadurch 
entsteht eine offene und familiäre At-
mosphäre, in der sich alle wohlfühlen 
können.
Mit diesem Angebot betreten die DjK 
Waldbüttelbrunn und die TG Höchberg 
im Landkreis neue Wege. Gemeinsam 
möchten wir Familien die Möglichkeit 
geben, Inklusion aktiv zu erleben und 
Teil einer wertschätzenden Gemein-
schaft zu werden.
Der Startschuss fällt im September 2026. 
Aktuell sind noch Plätze frei und wir 

freuen uns über weitere interessierte Fa-
milien.

Bei Fragen oder zur Anmeldung stehen 
wir gerne zur Verfügung:

Hermann Baumgarten,  
DjK Waldbüttelbrunn,  
E-Mail: h.baumgarten@DjKwbb.de
 
Nina Skruzny, TG Höchberg,  
E-Mail: mitglieder@tg-hoechberg.de

Wir freuen uns auf viele bewegte, fröh-
liche und gemeinsame Stunden unter 
dem Motto:
„Bewegung verbindet.“

BEWEGUNG VERBINDET

FREIZEITGRUPPE BASKETBALL

NEUES INKLUSIVES KINDERTURNEN  
STARTET IM SEPTEMBER 2026

Wir sind eine bunte Truppe, die sich alle 
zwei Wochen am Sonntag Nachmittag 
oder Abend zum 3 gegen 3 Basketball-
Spielen trifft. Alle, die auch Spaß am Spiel 

haben, können mitmachen, unabhängig 
von Alter, Geschlecht oder Können. Im 
Winter spielen wir in der Ballsporthalle, 
im Sommer auf dem roten Platz am Al-

ten Weinberg. Bei Interesse an der Auf-
nahme in die WhatsApp-Gruppe gerne 
Sebastian Hansen kontaktieren: post@
seb-hansen.de

97265 Hettstadt, Am Hoffeld 4

Autor: Hermann Baumgarten
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Nach dem Spiel ist vor dem Spiel! In 
diesem Sinne läuft die Vorbereitung der 
Saison 2026/27 bereits auf vollen Tou-
ren. Nachdem der Zulauf bei den Mädels 
nach wie vor hoch ist, konnte für die 
Damenmannschaft übergangsweise ein 
weiterer Trainingstermin am Mittwoch 
eingerichtet werden. So ist es nun mög-
lich, für jedes Spielniveau ein förderli-
ches Trainingsangebot vorzuhalten. Wir 
würden uns wünschen, dass wir auch 
ab Oktober über eine weitere Trainings-
möglichkeit verfügen können, um uns 
kontinuierlich verbessern zu können. 

Das gilt genau so für die Gruppe der 
Mädchen U 12 und U14, die sich im Trai-
ning mit viel Spaß und Bewegungsfreu-
de spielerisch langsam aber sicher posi-
tiv entwickeln. Volleyball ist technisch 
gesehen vielleicht neben dem Tennis die 
am schwersten zu erlernende Sportart. 
Unabhängig davon lassen sich die Mä-
dels nicht entmutigen und sind fleißig 
beim Training dabei. Für die Neugieri-
gen, die Volleyball ausprobieren möch-
ten bieten wir folgende Termine an:

Jahrgang 2013 – 2015  
Mittwoch 16.00 Uhr und  
Freitag 17.00 Uhr 
Schulturnhalle Waldbüttelbrunn

NEUES VON DER DJK
- VOLLEYBALL

Autor: Stefan Schäfer/Tado Karlovic

Jahrgang 2016 – 2019  
Freitag 16.00 Uhr  
Schulturnhalle Waldbüttelbrunn

Wir freuen uns neue Kinder begrüßen zu 
dürfen! 

Die Damenmannschaft konnte in der 
zurückliegenden Saison die Spielklasse 
halten und startet am 24. Oktober mit 
einem Heimspiel in die nächste Spiel-
runde. Auch bei der weiblichen Jugend 

geht es weiter aufwärts. Hier konnte eine 
U14 und eine U18 gemeldet werden. Die 
Spieltermine sind hier noch nicht genau 
bekannt. Aber wir freuen uns, erstmals 
mit zwei Teams in der Jugendrunde ver-
treten zu sein. Sehr erfreulich ist auch, 
dass vier aus unseren Reihen Anfang 
Oktober die Ausbildung zum Jugendtrai-
ner absolvieren und wir damit weitere 
qualifizierte Unterstützung erhalten.

Wir freuen uns auf die neue Saison und 
hoffen auf zahlreiche Unterstützung bei 
unseren Heimspielen. Ganz herzlich be-
danken wir uns bei allen engagierten 
Unterstützerinnen und Unterstützern, 
Eltern, Freunde, Vereinsvorstandschaft 
und wünschen allen einen sonnigen 
und erholsamen Sommer.

Euer Trainerteam Eva, Lene, Emma, Ni-
cole, Thomas, Tado und Stefan 
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Am 16. März 2022 wurde aus einer einfa-
chen Idee etwas ganz Besonderes. Wäh-
rend der Corona-Pandemie waren Tref-
fen in Innenräumen kaum möglich. Also 
suchte der Familienstützpunkt nach 
neuen Möglichkeiten für soziale Kontak-
te unter Familien. Und so hieß es: „Dann 
treffen wir uns eben draußen!“ 

Mit einem Bollerwagen voller Sand-
spielzeug, Bällen und Kaffee zog das 
erste „Lotti“-Team auf den Karl-Lott-
Spielplatz. Frau Adelhardt, Frau Szabo 
und wenig später Frau Feldner waren 
von Anfang an dabei – und schon bald 
wuchs aus einer kleinen Idee eine große 
Gemeinschaft.

Autorin: Anja Kulczynki

„LOTTI“
MEHR ALS EIN SPIELPLATZTREFF

Heute ist der „Lotti“-Spielplatztreff jeden 
Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr ein 
fester Anlaufpunkt für Familien aus der 
Gemeinde Waldbüttelbrunn. Hier wird 
gespielt, gelacht, gebastelt, Kaffee ge-
trunken und vor allem miteinander ge-
sprochen. Zugezogene Familien finden 
Anschluss, Eltern tauschen Erfahrungen 
aus, Großeltern verbringen bewusst Zeit 
mit ihren Enkeln und Kinder genießen 
das gemeinsame Spielen. Ob Fragen zu 
Kindergarten, Schule, Vereinen, Famili-
enalltag oder Unterstützungsangeboten 
– der „Lotti“ ist ein Ort, an dem Begeg-
nung, Beratung und Gemeinschaft ganz 

selbstverständlich zusammengehören.
Davon profitieren nicht nur die Famili-
en. Auch Kindergärten, Schule, Verei-
ne und die Gemeinde gewinnen einen 
Ort, an dem Menschen vernetzt, Ideen 
entwickelt und Familien frühzeitig un-
terstützt werden. Der „Lotti“ stärkt das 
Miteinander und macht Waldbüttel-
brunn jeden Mittwoch ein Stück famili-
enfreundlicher.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Ge-
meindeverwaltung, dem Gemeinderat, 
den Vereinen und allen engagierten 
Helferinnen und Helfern, die den Spiel-
platztreff Woche für Woche mit Herz, 
Kreativität und Zeit gestalten. Dieses en-
gagierte Miteinander ist nicht selbstver-
ständlich und macht den „Lotti“ zu dem, 
was er heute ist.

Der größte Dank gilt jedoch allen Fa-
milien, Kindern, Eltern und Großeltern, 
die Woche für Woche den Weg zu „Lot-
ti“ finden. Erst durch sie wird aus einem 
Spielplatz ein lebendiger Ort der Begeg-
nung, der Gemeinschaft und des Mitein-
anders. Wir freuen uns auf viele weitere 

Mittwochnachmittage voller Lachen, 
Gespräche und schöner gemeinsamer 
Momente.

Sie waren noch nie beim „Lotti“? Dann 
kommen Sie doch einfach einmal vor-
bei! Ob mit Kindern, Enkeln oder einfach 
aus Interesse – wir freuen uns über jeden 
neuen Besucher und jede neue Besuche-
rin. Beim „Lotti“ ist jeder herzlich will-
kommen!

Anja Kulczynki  
(B.A. Sozialpädagogin /  
Systemische Familienberaterin)

Familienstützpunkt  
Waldbüttelbrunn, Schulstraße 16

Festnetz:	 0931/40480087
Handy:	 0176/43461253 
Email:	� familienstuetzpunkt@wald-

buettelbrunn.de
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. . . Home of Gemütlichkeit

GANZ WEIT VORNE IN DER KOMFORT- 
   CHAMPIONS LEAGUE 
ULTRA BEQUEM FÜR IN- & OUTDOOR 

KÜCHEN  ·  MÖBEL  ·  OUTDOORMÖBEL  ·  GRILLS  ·  U. V. M.

MÖBEL SCHOTT GmbH   |  Tauberbischofsheim  |  Tel. 0 93 41 / 92 10 - 0   
info@moebel-schott.de   |  www.moebel-schott.de

Wir sind gerne für Sie da!
T. 09364/8173-0 
info@rainbowprint.de 
www.rainbowprint.de

Direkt zur Website

Ihr persönlicher 
Druckpartner 
vor Ort.

Overnight- & Expressproduktion 

Faire Preise

Persönlicher Kundenservice 

Röntgenstr. 3a | 97295Waldbrunn
info@die-weinwerkstatt.de
Tel: 09306-985330
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Herzlichen Glückwunsch zum Deutschen 
Meistertitel! Wie fühlt sich dieser Erfolg 
an?
Es fühlt sich einfach nur gut an. Es freut 
mich natürlich, dass die vielen Stunden 
in der Halle mit diesem Erfolg belohnt 
wurden. 
 
Was war dein erster Gedanke, als fest-
stand, dass ihr gewonnen habt?
Ok krass, jetzt sind wir Deutscher Meis-
ter. Es war irgenwie wie im Film, man 
kann ja die Punktzahlen direkt mitver-
folgen und nach ca. einer Minute stand 
fest wir sind vorne. 
 
Seit wann trainierst du die Vierergruppe?

DEUTSCHER MEISTER IM  
VIERER-EINRAD-FAHREN

Das Interview führte Winni Körner

EIN INTERVIEW MIT DER TRAINERIN VRONI HÜMMER

Seit ca. 5 Jahren als 4er Team, allerdings 
war da auch noch eine lange Corona 
Pause. Richtig losgelegt haben wir dann 
denke ich 2022/2023
 
Wie oft trainiert ihr pro Woche?
Eigentlich nur 1xpro Woche eine Stunde 
- kurz vor der Deutschen haben wir aber 
doch einige zusätzlichen Trainingsein-
heiten eingelegt. 
 
Wie bereitet man sich auf eine Deutsche 
Meisterschaft vor?
üben, üben, üben - es muss sich eine 
gute Rutine einspielen, jeder muss wis-
sen wohin er fahren muss und in wel-
cher Geschwindigkeit. Es gehört echt viel 

v. links: Emilia von der Linden, Pauina Binder, Zoe Holzer, Frieda Wießmann

Ausdauer, Muße und Ehrgeiz dazu. 
Es gibt natürlich Trainingseinheiten die 
weniger Spaß machen und doch auch 
ab und zu mal zu Diskusionen führten, 
aber auch da muss man durch - und es 
hat sich ja gelohnt.  

Wart ihr vor dem Wettkampf nervös?
Ich schon auf jeden Fall, und wie - jetzt 
kann ich es ja sagen. 
Nach außen hab ich versucht ziemlich 
cool zu sein, aber ich war schon rich-
tig nervös, da ich wusste sie können es 
schaffen - aber ein kleiner Fehler wür-
de auch schon ausreichen, dass es nicht 
klappt. Ich musste ja eine gewisse Ruhe 
ausstrahlen. In der Coaching Zone sitzt 
man zum Glück mit dem Rücken zum 
Publikum - ich glaube man hat nicht ge-
merkt, dass ich kaum geatmet habe :)
Mein lezter Satz zu den Mädels war, 
fahrt einfach nur schön und habt Spaß. 

Was motiviert dich, Trainerin zu sein?
Es gehört einfach zu mir dazu. Der 
Kunst- und Einradsport ist auf jeden 
Fall ein großer Teil meines Lebens. Die 
Mädels wachsen einen über die Zeit ans 
Herz und es macht, zumindest meistens, 
einfach Spaß mit ihnen zu trainieren 
und zu sehen wie sie selbst wachsen und 
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DEUTSCHER MEISTER IM  
VIERER-EINRAD-FAHREN

Erfolge dazu kommen.  
Welche Ziele habt ihr als Team als Nächs-
tes?
Das Vierer-Team startet in der nächs-
ten Saison bei den Junioren/innen U19. 
Die Altersspanne ist da schon ziemlich 
hoch. Auf jeden Fall wollen wir vorne 
mitfahren. Die neue Kür steht fast, jezt 
muss nur noch fleißig trainiert werden. 
Für die Schüler-Mannschaften sind die 
Chancen nicht schlecht. Treppchenplät-
ze waren super. 

Wenn du eure Saison in drei Worten be-
schreiben müsstest – welche wären das?
Mega, Wahnsinn, Stolz
 

Textilveredelung
die begeistert!

Wir machen Ihre Ideen sichtbar-
von Sportartikeln bis Berufsbekleidung.

Wir erstellen auch Ihren
 eigenen Vereinsshop!

H.-J.-Meisenzahl-Straße 18a
97265 Hettstadt 

Tel. 0931/4650333 Handy 01755929257
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Ich bin Gabriele – Yogaherz. Schon immer faszinieren mich fremde Kultu-
ren und die Geschichten, die sie erzählen. Auf meinem Nachttisch liegt fast 
immer ein Buch, in meinen Händen meist eine Tasse Tee. Ich liebe die Stille, 
esse zu jeder Jahreszeit Eis und bin Yogalehrerin aus tiefster Leidenschaft. 
Für mich ist Yoga weit mehr als Bewegung – es ist ein Weg, dem Leben mit 
Offenheit, Achtsamkeit und Hingabe zu begegnen.

ENERGIE IM FLUSS.

In meinem Unterricht verschmelzen Atem und Bewegung zu einem lebendigen Flow – getragen von gesunder Aus-
richtung, mal kraftvoll, mal sanft. Wandelbar, anpassungsfähig und im Einklang mit dem Moment. Mein Wunsch 
ist, dass du die Matte mit einem Lächeln verlässt – verbunden, zufrieden und ganz bei dir.

„Yoga is like music: the rhythm of the body, the melody of the mind, and 
the harmony of the soul create the symphony of life.“
— B.K.S. Iyengar

Yoga ist Hingabe an dein wahres 
Selbst. 
Lebe deine Bestimmung – in jedem 
Atemzug.
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Seit Mai 2025 gibt es den Festausschuss 
der DjK Waldbüttelbrunn. Mittlerweile 
ist mehr als ein Jahr vergangen – und 
in dieser Zeit ist einiges passiert. Grund 
genug, kurz zurückzublicken, bevor die 
neue Saison startet.

Los ging es mit der Halloween-Party für 
die Kinder: gruselige Deko, jede Menge 
Spaß und gute Laune inklusive. Beim 
Weihnachtsmarkt der Gemeinde waren 
wir gleich an drei Terminen dabei – an 
beiden Sonntagen und beim Nachtmarkt 
am Samstag. Mit heißer Feuerzangen-
bowle und frisch gebackenen Waffeln 
konnten wir dabei nicht nur für ein 
wenig Wärme sorgen. Auch beim Libe-
ro-Winterevent waren wir im Einsatz, 
grillten Würste und backten Waffeln. 
Beim Kinderkleidermarkt und beim Fa-
schingsturnen halfen wir ebenfalls mit 
und sorgten gemeinsam mit vielen an-
deren Helferinnen und Helfern dafür, 
dass alles reibungslos lief.

Neu war in dieser Saison, dass wir uns 
auch bei den Heimspielen unserer Her-
renmannschaften eingebracht haben. 
Ein besonderer Höhepunkt war der 
Bayerische Abend im November: Brezn, 
Leberkäs, Freibier und ein Frisbee-Spiel 
in der Halbzeitpause sorgten für bes-
te Stimmung. Wer in Tracht erschien, 
bekam obendrauf noch einen Schnaps. 
Die Halle war rappelvoll – und mit dem 
Heimsieg der Ersten passte am Ende 
auch das sportliche Ergebnis.

Auch der Sommer hatte es noch einmal 
in sich. Am Vorabend des Johannisfeu-
ers richtete unsere 2. Herrenmannschaft 
das Handball-Pong-Turnier aus, mittler-
weile schon ein fester Termin im Kalen-
der. 16 Mannschaften kämpften um den 
Titel, den sich am Ende erneut der Vor-
jahressieger sichern konnte.
Beim Johannisfeuer selbst machte uns 
das Wetter einen Strich durch die Rech-
nung. Es war schlicht zu heiß. Deshalb 
mussten wir in diesem Jahr auf den 
Gottesdienst und die DjK Blaskapelle 

EIN EREIGNISREICHES JAHR 
FÜR DEN FESTAUSSCHUSS

verzichten. Aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit und der damit verbundenen 
hohen Brandgefahr konnte außerdem 
kein offenes Feuer stattfinden. Statt-
dessen wurde das Gelände mit Lich-
terketten und vielen weiteren Lichtern 
stimmungsvoll in Szene gesetzt – und 
die gute Laune litt darunter keineswegs. 
Die Feuerwehr sorgte mit verschiedenen 
Wasseraktionen für die nötige Abküh-
lung bei den Kindern. Der Abend klang 
wie gewohnt gemütlich an der Bar aus. 
Das Jugendturnier am darauffolgenden 
Sonntag musste aufgrund der hohen 
Temperaturen leider abgesagt werden.

Ein besonderer Dank geht an unsere 
Feuerwehr für ihren Einsatz und die Un-
terstützung an diesem außergewöhnlich 
heißen Abend.

Am Samstag, 22. August war es dann 
endlich so weit: Auf dem Rathausplatz 
stieg unsere Kerwa-Party. Damit war die 
DjK seit langer Zeit wieder aktiv bei der 
Bartholomäus-Kirchweih dabei.

Für die passende musikalische Stim-
mung sorgte DJ Phil.icious – und natür-
lich wurde auch kräftig angestoßen, ge-
tanzt und gefeiert! 

Autorin: Julia Sendelbach 
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Wir hoffen, ihr hattet gemeinsam mit 
euren Freunden, Bekannten und der 
gesamten DjK-Familie einen geselligen 
und schönen Abend. Wie hat es euch 
gefallen? Gebt uns gerne Rückmeldung! 
Wir freuen uns über eure Meinungen, 
Anregungen und Ideen für die Zukunft.

All das läuft natürlich nicht von selbst. 
Hinter jedem Fest stehen viele fleißige 
Helferinnen und Helfer, die beim Auf- 
und Abbau anpacken, Grillgut wenden, 
hinter der Theke stehen, Waffeln backen 
oder bis spät in die Nacht spülen. Ohne 
euch wäre keines dieser Feste möglich.

Deshalb ein herzliches Dankeschön an 
alle, die uns im vergangenen Jahr unter-
stützt haben!

Wir freuen uns auf eine weitere Saison 
voller schöner Feste, gemeinsamer Er-
lebnisse und vor allem: noch mehr guter 
Stimmung!

Euer Festausschuss der DjK Waldbüttel-
brunn

FESTAUSSCHUSS
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JOHANNISFEUER 2026
FESTWOCHENENDE „MAL ANDERS“  
AUFGRUND GROSSER HITZE

Handball-Pong-Turnier:  
Schon fast traditionell

Am Freitag ging das inzwischen fast tra-
ditionelle Handball-Pong-Turnier über 
die Bühne. Ausgerichtet wurde es von 
unserer 2. Herrenmannschaft, die die 
Organisation wieder einmal bestens im 
Griff hatte.

16 Teams sind angetreten und haben für 
ein gutes Starterfeld mit bunt gemisch-
ten Mannschaften gesorgt. Auch die Zu-
schauer ließen sich das nicht entgehen: 
Rund um das Spielfeld war ordentlich 
was los, und die Stimmung passte zum 
sommerlichen Wetter. In 4 Vorrunden-
gruppen ging es zunächst um den Ein-
zug ins Viertelfinale. Von Runde zu Run-
de wurde es enger, und mit jedem Spiel 
stieg das Niveau ein Stück weiter an, bis 
am Ende nur noch zwei Teams übrig 
blieben.

Im Finale ging es dann richtig zur Sa-
che. Auf beiden Seiten stand am Ende 
nur noch ein Eimer, spannender ging es 
kaum. Am Ende setzte sich der Vorjah-
ressieger durch und verteidigte seinen 
Titel. Ein würdiger Abschluss für ein 
Turnier, das mittlerweile zu den Fix-
punkten im Vereinskalender gehört.

Johannisfeuer 2026: „mal anders“

Am Samstag fand unser Johannisfeuer 
bei sommerlichen Temperaturen statt. 
Wegen der Trockenheit und der damit 

verbundenen Waldbrandgefahr mussten 
wir in diesem Jahr auf das offene Feuer 
verzichten. Stattdessen haben wir das 
Gelände mit Lichtern ausgeleuchtet und 
so trotzdem eine schöne Atmosphäre 
geschaffen.

Auch ohne Feuer kamen viele Besucher 
zu uns. Die Hitze hat der guten Stim-
mung keinen Abbruch getan. Vom Grill 
gab es die Klassiker, dazu Steckerlfisch 
à la Flipper. Auch kalte Speisen stan-
den zur Auswahl. Für zusätzliche Er-
frischung sorgte die Feuerwehr, die mit 
einer Abkühlung für die Kinder da war 
und damit bei den Jüngsten für Begeiste-
rung gesorgt hat. Den Abschluss bildete, 
wie immer, der Barbetrieb, an dem der 
Abend gemütlich ausklang.

Ein großes Dankeschön geht an alle Hel-
fer, die das Fest möglich gemacht haben. 

Ohne euren Einsatz wäre der Abend 
nicht so schön geworden. Ein besonde-
rer Dank geht auch an die Feuerwehr für 
ihren Einsatz.

Autor: Julian Stumpf



Für nächstes Jahr hoffen wir auf etwas 
kühleres Wetter, damit wir wieder ein 
klassisches Johannisfeuer mit offenem 
Feuer veranstalten können.

Jugendturnier am Sonntag  
abgesagt

Das für Sonntag geplante Jugendturnier 
musste leider abgesagt werden. Bei den 
hohen Temperaturen war ein Turnier-
betrieb für die jungen Spieler nicht zu 
verantworten.
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Am Samstag, 22. August war es dann 
endlich so weit: Auf dem Rathausplatz 
stieg zum ersten Mal unsere Kerwa-
Party. Damit war die DjK seit langer 
Zeit wieder aktiv bei der Bartholomäus-
Kirchweih dabei.

Auch das Wetter spielte pünktlich zum 
Fest mit. Nachdem es zunächst noch 
etwas unbeständig ausgesehen hatte, 
besserte sich die Wetterlage rechtzeitig 
und sogar die Sonne kam heraus. Da-
mit stand einem schönen und geselli-
gen Kerwa-Abend unter freiem Himmel 
nichts mehr im Wege.

Die Gäste wurden von unseren fleißigen 
Helfern mit Bier, Wein, Sekt,  Bargeträn-
ken und alkoholfreien Getränken sowie 
kleinen Stängchen als Snack für zwi-
schendurch versorgt. 
 
Für die passende musikalische Stim-
mung mit einem abwechslungsreichen 
Mix an Hits sorgte DJ Phil.icious – und 
natürlich wurde auch kräftig angesto-
ßen, getanzt und gefeiert! 

DIE ERSTE KERWA-PARTY

Die DjK-Kerwa zeigte einmal mehr, wie 
wichtig solche Feste für das Vereins- 
und Gemeinschaftsleben in Waldbüttel-
brunn sind.

So wurde der 22. August zu einem rund-
um gelungenen Abend: gute Musik, 
Tanz, kühle Getränke und vor allem vie-
le nette Menschen machten die Kerwa zu 
einem besonderen Erlebnis. Ein Fest, das 
sicherlich bei vielen noch lange in schö-
ner Erinnerung bleiben wird. 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen Hel-
ferinnen und Helfern, die mit ihrem 
Einsatz, ihrer Zeit und ihrem Engage-
ment zum Gelingen des Festes beige-
tragen haben. Ob bei der Vorbereitung, 
beim Ausschank, beim Auf- und Abbau 
oder hinter den Kulissen – ohne die vie-
len fleißigen Hände wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich.

Ebenso möchten wir uns ganz herzlich 
bei allen Gästen bedanken, die mit ihrer 
guten Laune, ihrer Feierfreude und ih-
rem zahlreichen Kommen für eine tolle 
Atmosphäre gesorgt haben. Ihr habt die 
DjK-Kerwa zu einem rundum gelunge-
nen Fest gemacht!

Wir hoffen, ihr hattet gemeinsam mit 
euren Freunden, Bekannten und der 
gesamten DjK-Familie einen geselligen 
und schönen Abend. Wie hat es euch 
gefallen? Gebt uns gerne Rückmeldung! 
Wir freuen uns über eure Meinungen, 
Anregungen und Ideen für die Zukunft.

Autorin: Isi Kordwig 
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Für jede Liga,
für jedes Talent.
Mehr Power für den Sport
in unserer Region.
Wir wissen: Sport macht stark, fördert
Teamgeist und bringt Menschen
zusammen. Mit unserer Unterstützung
tragen wir dazu bei, dass sportliche
Leidenschaft überall gelebt werden kann –
von der kleinen Dorfliga bis zur
überregionalen Meisterschaft.
Gemeinsam machen wir den Unterschied.
sparkasse-mainfranken.de/foerderung

Weil’s um mehr als Geld geht.
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